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Grundzüͤge der Außenpolitik Polens. S,n Eine Rede des liberalen polniſchen Außenminiſters. 
2647 — 42 

öů ů art, 1 Kommuniſtiſche Koſeſſionspolitik. — 

Der polniſche Miniſter des Aeußern, Graf Skröynski,] der Deutſchen Bentrumspartei ſpricht dem Reichskanzler 
— 

hielt geſtern im Plenum des polniſchen Landtags eine eie ſclafß m üte⸗ Ahn geſtelt kabnſeis voles Verteah ſich 905 Verſchacherung ſüdruſſiſcher Kohlengruben an Iialien. „ 

ede über die auswärtige 'olitik. Der Miniſter erörterke loſfen hinter ihn geſte „ſein volle rtrauen au⸗ — ie Somi , 
— 1. 

5 Deamen die inneren Zuſtänbe in terutichland und den und gibt der Erwartung Kusdruck, daß die Einigkeit und Ge⸗ nüd ic gesen flingenbe in Maeneac Lei der Uitemnſeswn, 

gegenwärtigen Stand des deutſch⸗polniſchen Verhältniſſes. ſchloffenheit unſerer Wähler dazu beitragen wird, der be⸗ aliſten gaegen klingende nze einen Der ſosialiſierten 

Deutſchland durchlebe jetzt eine ſchwere und tiefgehende Um⸗ währten Politik der Mitte auch im künftigen Reichstag Erdſchätze Rußlands verkauft. Einem italieniſchen Konſor⸗ 

wälzung. Die Deutſchen wünſchten, daß man die Vergangen⸗ Geltung und Führung zu verſchaffen. Ausgehend von dem tium iſt nach einem Abkommen zwiſchen dem ruſſiſchen Bot⸗ 

heit vergeſſe. Aber vergeſſen der Vergangenheit bedeute noch erſtrebenswerten hohen Ziel der Volksgemeinſchaft iſt die ſchafter und Muſſolini das alleinige Recht zur Ausbeutung 

nicht, dort anzuknüpfen, wo man vor dem Kriege geſtanden Zentrumspartei gewillt, mit allen Parteren die Regierungs⸗der Kohlenlager im Donczgebiet auf die Zeit von 33 Jahren 

habe. Der Ausgangspunkt des gegenwärtigen Zeitabſchnitts verantwortung zu Ubernehmen, die bereit ſind und die Ge⸗ verliehen worden. 
ů 

          

  
jei der Vertrag von Verſailles und der Völferbundspakt. währ dafür bieten, daß die vom Reichskanzler Marx ver⸗ 3 irtſchaftspolitiſcßas 2 

Aalles andsre ſei Täuſchung oder ſchlechter Wille⸗ Dic Deut⸗folgte innen⸗ und außenpykitiſche Linie innegebalten wird. G Wiee eciermno relht eihren Hispeshwebnn vür. — öů 

ſchen ſtänden jetzt am Scheidewege. Es möge der Wunſch 
— ů‚ owjetregierung reiht ſich E 0 würd aa Nach⸗ ů 

ansgeimochen werden, daß in dem innern Kampf um die 
— — dem ſie erſt vor kurzem dem amerikaniſchen Truſtkönig 

leitenden Iöeen, der ſich jetzt in Deutſchland abipiele, zum D W lt H E I d Harriman das alleinige Recht auf die Ausbeutung der Mau⸗ 

Wohle der Menſchheit und zum eignen Frommen der jeder er ah ag in ng an 2D ganerzlager in Georgien verkauft hat, geht ſie nun dazu über, 

Saee, ,e Dechnrene: Deumeang b. Aü inie; amnhee antkeles bee Mbelemoaer S pe, ee ene ehe n 
— — 

U 31 7, 2 ; 33 53 W ꝛeſel Rolle e e en⸗ 

Dawes⸗Plans den Beweit erbringe, daß Deutſchland die Kolonialminiſter Thomas, der in Derby über die ſich nach gruben in der deutſchen, an das italieniſche Kapital zu ver⸗ 

Dege der Realpolitik beſchreiten wolle, ſo müßten doch die den Wahlen ergebende Lage ſprach, führte dabei aurs, das Ka-f, achern. Ein rührendes Vild: die kommuniſtiſche Sowjet. 

Folkoenanprler denen iich der Eintritk Deutſchlards in peie Anett werde keineswegs ſofort abdanken, ſondern writ einer reuiernng Arm in Arm mit Muſfolini, dem Piotetten des 
Ein Eirtent Weulſchlands in WieDian tonnee wun vhwee. Kbronrede, in der das Kegiernnaspryaramm ernent tereg. italieniſchen Kavilals, und Harriman, dem mächtigſten Gegner 

dingungen und Vorbehalte erſolgen. Auch bedente es eine einandergefetzt wird, vor dͤas Parlament treten und dieſes der amerikaniſchen Arbeiterklaſſe. und unter dem Schutz 

ſlechte Vorbereitung dieſes Schritts, wenn jenſeits der zwingen, über dieſes Programm abzuſtimmen. Dadurch wer⸗ dicſer heiligen Dreieinigkeit — Sinowjew, der unker behag⸗ 

Corenze gelagt werde, daß ſich Dentſchland in Denf aum Ans fden die ſortjchrittlichen Elemente im bürgerlichen Lager lichem Schmunzeln der Truſtkönige und Konzeſſionsbeſitzer“ 

waolt der Minderheiten anfwerfen werde. Der Minder⸗ äweifellos in eine peinliche Sitnattun kommen. das Geſchäft der internativnalen Brunnenvergiftung und! 

beitenvertrag ſei nicht als Waffe gcggen jene Staaten geoͤacht, Auch der Vorabend der Wahl wird beherrſcht von dem Verhetzung der Arbeiterklaſſe betreibt! 

die ihn unterzeichnet hätten. Der Miniſter wandte ſich dann 44 —. 
ů 

gecen die HBeßenpluns⸗ daß der polniſche Korridor ein Ver⸗ Briefe Sinowjews. Wenn auch die von der Reakkion er⸗ 
kehrshindernis zwiſchen Kerndeutſchland und Oitpreußen wartete vernichtende Birkung ausgeblieben und die Be⸗ 

„ — „ 

bilde. In Wahrhett vollziche ſich der Durchgangsverkehr geiſterung in den Reihen der Arbeiterpartei unerſchüttert iſt, Der Generalskrieg in China. 

nöllig ungehemmk. Auf die in Kürze beginnenden Handels⸗ ſo iſt dieſes umſtrittene Dokument, wie vorauszuſchen war, 

  

Hertrnasrerlandlungen zübergehend gab der Redner der in den Wahlkreiſen, mo der Kampf ledialich zwiſchen Konſer⸗ Vebechnnasſummen auswörliger Mächte. — 

Hoffnung Kusdruck, daß ſie der Beginn einer fruchtbaren Zu⸗ vativen und der Arbeiterpartei ausgetochten wird, nicht ohne Bei Peking wird eine neue jehr blutige Schlacht in den 

kam mentrit auf wirtſchaſtlichem Gebiet ſein werden Eindruck auf die Liberalen geblieben. Kus verſchiedenen nächſten Tagen erwartet. Der General Wupeiſu iſt mit 

De: iniſt ſt if jü. 8 r hã is Tjts — 3 

5 22. 3 , RaE; „ 3. 

liamster vest feiner Aaſeßung Muag einer enbaultiertr) ptale iilenmtin in leßzer eimnde Melbungel, wonaßh achen aurtzn, in Anmarſch gcgen Peting, am es wieder in 

Seiriedigensen Regerung entigegene⸗ Ainp, Lanh daun ant Iokale Iäberale Fübrer Ihrc, Anhänger enffordern, in ſolchen die Gemalt der Regierung zu bringen, und der General 

Rußland zu ſprechen. Eine polnijch⸗ — 

  

iicK Le. ändigung Wahlkreiſen der! konterbaliben Kandibaten. zu wählen. Die Feng hat mit ſeinen Truppen außerhalb von Peking Stel⸗ 

ſei bei beiderjeitigem guten Willen möglich. Anf polniſcher [ konſervativen Abendblätter richten einen letzten Appell an die lung bezogen, um den Anprall Wupeiſus aufzufangen. Die 

DSeite feis bieſer Wille vorhanden, trotz des Unterſchieds der Wäbler, ihre Wahlpflicht zu erfülen. Die Apathie des Mächte beſürchten, daß durch einen Kainpf in faſt unmittel⸗ 

Weltanſchanungen, der beibe Staaten trenne. Sicherlich gebe Bürgertums im Kampfe gegen die Arbeiterpartei ſei die barer Nähe der Haupfſtadt Unruhen gegen die Fremden 

lich die Regierung der Somietunion davon Rechenſchaft. daß ernſteſte Gefahr diefer Wahl. Im übrigen wird der Ver⸗ausbrechen können. Sie haben zu dieſem Zweck vor Tientſin 

       Auch wiße be, W, Sere, Seranenen lenmdungsfeldzug fortgeſetzt. 
Schlachiichiſſe zuſammengezogen und Marinetruppen ge⸗ 

bandele, ichahm,die Verteidigung ſeines heimallichen Vodenz * kundse, um die Fremdenniederlaſſung in Veting ſchützen zu 

bandele, erlabme und auf Stahl ſtoße, wenn er jñich Warſchau Bis Mittwoch nacht ſind lediglich die Wahlergebniſſe von vnnen. 

näbere. Doch möge ſie auch Lerfahren. daß Polen mit der 221 der 561 Wahlkreiſe zu erwarten. Die übrigen Wahl⸗ An der nördlichen Front haben zwiſchen den Truppen 

der Miumter ergeltgreetene MbiSnbrser eret ergebniße werden erſt am Donnerstag, die letzten ſogar erſt Tichangtſolins und ſchwächeren, Wüſ Wupeifn enrückgelaſßenen 

vakſchen Staaten und vum atikan ud dab zum Schtuße eine⸗ am Freitag feitſtehen. Unter den erſt für Donnerstag zn Armecteilen nur unbedeutende Plänkeleien ſtattgefunden. 

UHeberficht der Arbeiten der letzten Volkerbundstagung, wobet ctwartenden Ergebniſfen belinden lich auch die Bablkreiſe ‚ontie nunmehr beſtimmt voſtſteht, iſt der General Feng 

er. Mnterfirich, daß die militäriſche Abrüntung der — was verſchiedener Miniſter des Kabinetts Macdonald, und zwar zawohl von Tſchangtſolin wi „on japaniſcher Seite durch 

Polen betreffe, ſchon erfolgten — moraliichen Abrüſtung nur der Macdonalds ſelbſt, ferner des Schatzkanzlers Snowden, Beſrechungsſummen, die in die Millionen Dollars gehen, zum 

dann folgen könne, wenn die Garantien gegeben feten, daß Handelsminiſters Webb und des Geſundbeitsminiſters Abfall von der Negierung bewogen worden. 

die Sicherbeit zur Tatſache geworden jei. 

Das Ringen ums Weiße Haus. 

Die Rede wurde vom vollbeſetzten Hauſe kühl auf⸗ 

Wer wird's erobern? 

genommen. 

Von Frib Kummer. 

    

  

  * 

Polens Militarismus zur See. 
Wie ſehr die polniſche Politik iich noch in den Bahnen des militäriſchen Machtgedankens bewegt, zeigt die Reiſe des Kriegsminiſters Sikorski nach Frankreich. Nach dem Lon⸗ doner „Maucheſter Enardian“ habe der lange Beſuch Stkors! i *in Frankreich die Bedentung, daß Polen zu einer Flotten⸗ macht gemacht und von Frankreich mit einer Flotte von modernen Unterſebooten, Zernörern und Waßerflugzeugen 

  

   
     

    
   

    

   

    

   

  

m eriten Dienstag im November findet. wie immer, die neuen Partei haben ſich zuſammengefunden der Gewerk⸗ 

Präfidentenwahl der Vereinigten Staaten ſtatt. Die poli⸗ ſchaftsbund, die garoßen Eiſenbabnergewerkſchaften. die jozin⸗ 

tiſchen Propheten tun ihr Möglichſtes, hinter das Geheimnis liſtiſche Partei und ein erheblicher Teil der Farmer. Jede 

des Wahltages ön kommen. Jndeffen iſt das Prophezeien, dieſer Körperſchaften fordert zur Unteritützung der fort⸗ 

von jeher nicht Leicht. diesmal beſonders ſchwierig. Dieſer ichrittlichen Parteiliſten auf und ſtellt ihre Kräfte zur Ver⸗ 

Wahlkampf iſt überreich an Ueberraſchungen und Seltjam⸗ jügung. Und man kann getroſt annehmen, daß ein großer 

keiten. Schon bei der Kandidatenaufſtellung fingen ſie an. Teil, vielleicht die Mehrheit der Neger, als auch die liberalen 

Wochenlang brauchten die Partelkongreſſe. um die Banner⸗ bürgerlichen Kreije und die radikalen Haufen der beiden alten 

träger im Kampf ums Weiße Haus zu erküren. Und nun Parteien mit dem fortichriktlichen Stimmzettel zur Urne 

kann es vielleicht ſogar dabin kommen, daß überhaupt keiner geben werden. In Anbetracht jolch zahlreicher Wäblermaſſen 

von all den Präfidentichaftskandidaten das hole Jiel erreicht. müßte der Sieg Lafollettes eigentlich nicht zweifelhaft ſein, 

An ſolche Selifamkeiten bat vor einem Jahre niemandinmal wenn man ſeine hbeiden Mitbewerber kritiſch mußtert. 
gedacht. Hätte jemand behauptet, dieſes Jahr werde zur Für die Repnblikaner kandidiert der aegenwärtige Präff⸗ 

Praſidentenwahl eine neme Partei erſcheinen, die den Demo⸗dent Coolidge. Er iit nicht durch eigenes Verdienſt, ſondern 
kraten wie den Reynblikanern gefahrlich werde. etwüre mit Durch den Tod Hardinas zu dem bohen Amte gekommen. 

dem Hinweis auf die bundertſach erwieſene Hartlebigkeit, Daß er über nennenswerte ſaatsmänniſche Fähigkeiten ver 

anf die Gerüfenheit⸗ Parteimaſchine und Kanitalkraft der fügt. wagen jelbſt ſeine Anhänger nicht zu behaupten. Auf 

keiden alten Harteien widerlegi worden. Und dennoch iſt f eint erfolgreiche Tätigkeit als Präſident kann er nicht wont 

das Um rüellbarr geichehen. Die neue Partei. die man die verweiſen. Seine Halkung gegenüber den Korruptionsſkan⸗ 
jortichritkliche bezeichnet, verjügt über keine Parteimaſchine. dalen, die während feiner Amtszeit öffentlichen Ekel ent⸗ 

Eeßitzt keine der aroßen Fageszeitungen, Darf nicht auf die jachten, war recht fragwürdiger Art. Von ihm läßt ſich mir 

Millivnen der Truſts zäblen, kaun imfolgedefßen nicht Zebn⸗ Iagen, daß das großkapitaliſtiiche Geichäſt unter ſeiner Ver⸗ 

zumfende von Sablheliern, Marktſchreiern. Muñkanten und waltung wohl veriorgt war und weiter ſein wird. Der voli⸗ 

Lomödizuten Leſvlden—nnd trotz all dießer im Dolloxlonde tüche Lerimund ſeines demokratiſchen Witbewerbers Davis 

ichwer wienenden Nathteile gibt Die neue Partef der Babl⸗iß eßer noch unaünſtiaer. Bevor er als Prodnkt der VSer⸗ 
bemegmng das Gepräge: inre Berſammlungen ktellen die der legenbeit aus dem demokratiſchen Parteikonareß hervorging, 
Seaner in den Schatten. ißre Zeichen ilattern in alen wußte das Land von ſeinem Daſein ſo viel wie nichts. Er⸗ 

Gaßen, fe immt die öftentliche Anfmerkſamkeit dermaßen war eine Zeitlang (öejandler in London, wo er ſich bei vielen 
arkangen. daß ſich die groslavitaliſtiſchen Zeitungen mehr mit jciner Parieianbänaer verdächtig gemacht hak. dann in er der 

iör als mit ibren eigenen Varteien und Kandidaken beichai⸗ Nerbtsanwalt des Finanztönias Morgan, wodurch er die 
tigen můſſen. 

BNaße der Arbeiter und Verbraucher gbitönt. In den großen 
Die nene Partiei — wenn man fie als eine ſolche ſchen be⸗ rolitiichen Fragen verhalten ſich Coolidge und Dapis aleich, 

zeichnen will — inn befanntlich aus der von Gewerkchaittern Las beißt. beide reden drum berum. Dics iſt vornehmlich der 

eingeleiteten Vewegang für Lorticrittliche volttiicze Äktion Fall bei den Fragen. die den Gewerlſchaften und Soszialinten 
renhem, Kls üüre Bannertfrüger- walten bie beiden vem Herzen lienen, wie bei dem Einbalisbefeß', mwamit Lohn⸗ 

Senatoren Lafolletie und Sbeeler. wovon der eine für die kamvfe unterdrückt und die gewersſchaftliche Betätianna 
Dräfidentichaſt. der andere für die Sisepräſidentichaft kan⸗ ö labragelcat wird. dann bei der Einſchränkung der Allmacht 

  
einer ſtarken Flottenbaſts ansgeſtaltet werden. Zur Be⸗ gründung diefer Maßnahme werde Polens exponierie Stel⸗ Iing zwifchen Dentſchland und Rußland ſowie die Notwen⸗ digkeit angeführt, eine Vereinigung der dentichen und ruffiſchen Flotte zu verbindern. 

Sowjetrußlands Anerkennung durch Frankreich. 
Das an den rufftichen Bolkskommiſſar für ansmürtige Angelegenheiten gexichtete Radivietegramm, in dem die franzöſiſche Regierung die rechtliche Anertennung der Somjei⸗ regierung mitkeilt, it am Dienstagnachmittag abgegangen. Sein Text wurde von Herriot ſelbſt, der am Dienstaamorgen 

    
  

Entßendung von Botſchaftern vor. Die Anerkennung ißt be⸗ vrngungslos ausgef vchen, Soch uihölt öie vffixielle Mittei⸗ lung an die rmißiſche Regierung eine formelle Rechtsverwah⸗ Lins zuaunſten der aus hem Vertrage mit den früheren Re⸗ 

  Pidtert Stie gebörten dem linken Flüger der Kerublikaner. ser WGerisdte, bei der Verſtaatlichung der Bahnen und Berg⸗ 
. 

ihre Tätigkei „Wie bei der Beſchneidnuß der iich nacht der Mono⸗ 

ben —— am., und Beißte ſtußd durch ibhre Tätrakeit werke, wie ber Darns der icbermachf de⸗     

  

Raftem Bar trießerrinierg a. E. Dr. Bes Aunter leß- E ihren V im rurtläritt. vyle. Diefe Forderungen werden nur von Vafollette ehrlich 

er Setfan eiamünig eere e eern ir unier Eeimderneg, in Wurte er Dees ö ů — —   
 



  

Naun ſpielen in der Wablbewegung ber Vereinigten ſden Wahlen von 1922 bildete a. abermals ein Kabinett, das J brauche man wirklich nicht mehr von gewißſen Geiſteskrank⸗ 

Staaten die volitiichen Fragen von jeber eine geringe Rolle. im Jahre 1923 infolge des Wiberhandes der Bürgerlichen heiten aus der eit desielben befallen zu ſein Wenn man 

Sie werden meiſt überichattet von dem Streit um die Per⸗gegmn ſeine Arbeitsloſenfürſorge zurücktrat. Die jetzt ge⸗ jetzt ſeine früheren Anſichten korrigiere, ſo ſei das kein Be⸗ 

ſöulichkeit der Kandidaten. Selbſt bei dieſer Art der Wahl⸗ bildete Recierung iſt alfo die vierte, der Branting angebört, ſchmußen, ſondern ein Reinigen des Neſtes. Nach dem per⸗ 

propaganda iſt öte neue Partei entſchieden im Borteil. In⸗ Die dritte rein ſoskaldemokratiſche, an deren Spitte er ſteht. ſönlichen Bekeuntnis, daß er, früher auch überzeugder Miliba⸗ 

deffen, troßdem die neue Pariei, auch was Grundlatztreue Außerdem iſt er der Bertreter Schwedens im Völkerbund viſt gemeſen lei, leitet der General darauf ſtber, die tiefeve 

und perlönliche Rechtſchaffenbeit der Kandidaten. anbelangt, und bat Bort eine Hervorragende Nolle geſpielt Kriegsurſache in dem Fehlen eines internationalen Rechtes, 

ihren Gegnern Uberlegen iſt. läßt ſich die Frage. ob Lafollette Unter feinen Mitarbeitern ſind zwei, die Genpffen einer internationalen Satzung zu begründen. Denn es haben 

ſich ſeit der Mitte des vorigen Jahrhunderts zwar⸗ eine Welt⸗ 

ins Weize Haus einziehen wird, weder nach der einen noch Thorpßon und ifon, gieichzalls bereits mehrmals Miniſter 

i Branting der bekaunteſte Führer wirtſchaft und eine Weltkultur entwickelt, aber es fehlte 

der anberen Seite bin mit etlicher Beſtimmibeit beantworten.geweſen. Thorffon iſt neben . 1 niwictet. 

Es ſind nun nicht die Entkäuſchungen, die mit allen krüberen er, ſchwediſchen Sozialdemokratie; er verdankt ſein Anſehen die Satzung, die Weliverfaffung fürr dieſe internationalen 

dritten Parteien gemacht, was die, Antwort ichwer macht, auch und ſeine Pypularikät insbeſondere. der gewinnenden Ein⸗ Beziehungen. die damit ganz neu entſtanden. „Nun aber 

p nicht gerade die Unbeſtimmbarkeit der Wirkung, die die Re⸗fachheit ſeiner Umgangsformen, die der geweſene. Schuh⸗ ſchreiten wir in eine neue Zukunft, und wir wollen die Er⸗ 

publikaner und Demokraten mit ihrer rückſichtlos einge⸗ macherarbeiter auch als Finanzminiſter nicht abgelegt bat. gründung der näheren Schuldfrage ruhig den Hiſtorikern 

— fedten finanzienen und jvurnaliſtiſchen nebermacht zu er⸗ Hanfon iſt der Ehefredakteur de? ſchwediſchen Zentralprgans überlaßßen.“ Schönaich ſprach dann über die verſchiedenen 

zielen vermögen. Sondern was die Antwort ſchwer macht. in „Es A-⸗-Demokraten“ und ein bekannter Anti tilitariſt, wes⸗ Arten der Angriffe gegen die Pazifiſten, die er zu widerlegen 

die Ungewißbeit über das Verhalten der vielen Millionenwegen er jetzt zum Landesverteidigungsminiſter gemacht verfuche. S⸗ ſprach er über die bekannten⸗ Einwände des 

Nichtwähler. 
wurde. 

„vaterlandsloſen Internationalismus⸗ des falſch verſtan⸗ 

Bet der letzten Präſidentenwabl baben von den, 54 Mil⸗ —— denen Darwinismus. wie übei die falſchen Behauptungen der 

Kirche und den ſchädlichen Einfluß eines irreführenden 

Uynen Stimmberechtigter bloß 49 Sundertteile geitimmt. 2 E 

Os die 27½ Millionen Nichtwäbler von der Geſnnungß⸗ Ein Friedensappell zweier Generale. Geichichtsunterrichts. Auch wandte er ch ſchahei egen der 
Judenhetze, zumal an den Inden viel geſündigt worden ſei. 

Inmverei der alten Parteien oder von politiſcher Gleichgül⸗ 8 —. —— —2 

kigkeit keſtimmt wurden. der Urne ſern, zu, bleiben, kann Der franzöſiiche Wencrat Berranx und Voon käcnorerle Er ſchloß mit dem dringenden Appell: ů 

natürlich niemand wiffen. Es kann jedoch als ſicher gelten, gencral“ v. Schönaich ſorachen er eriann ropaga rank⸗ „Der nächſte Krieg fängt dort an, wo der letzie aufgehört 

daß burch das Anſtauchen einer neuen Martei, deren Ruf durch Deutſchland kürzlich meente riammlung des eHe „hat. Die Technik ſteht nicht itill. Fünf bis, ſechs der neuen 

zurch alle Andnit⸗iegaffen kallt. ſomte durch die mit beiſpiel⸗ iurter Kartells der Friedensfreunde mier lebbaftenßem Bei⸗ Ekrasitbontben genügen, um ganz Frankfurt dem Boden gleich 

loſem Geld⸗ und Krafauſwand beiriebene Agitation go⸗ jall vor einer dichtacdränaten Mener. 3 au machen. Auch ich wende mich an euch, ibr Mütter, denn 

waltige Scharen der Nichtwäbler auf die Beine gebracbt Nack einigen eiuleinenden, Saonun Der Kartellrorſbenden euch geht es an und eure Kinder! Wer beute noch mit dem 

werden. Welcher Panleifahne werden ſie folaen? Da hier⸗ Prof. Bluntichti beaab ſich General Werrame, zum Redner⸗ Gedanken an einen nächſten Kriea ſpielt, der iſt ein Ver⸗ 

auf i Ve, Wabräun die Auiwoct inean Ringe ie ue eun. beurüst Eimiae Gedenraer mun beabeien den jchn zablceich brecher am Baterlande. Mütter! Es gebt um die Zukunft!“ 

zu ſagen, E Mi Wei 2 „ mrußes rden 

nöalic fn ſager mem der Siea in dem Kimgen ums Beihe erichienenen bandfeiten Reichsbaunerlenten noch vor dem — 

Haud zufallen wird. ————* — mrichrei iů 
K 3 

Aideim wis hoch ober wie uicbrig man auch den Sabk, Sunte entfes ü“- mehr ober weniger ſanſt ans dem Deutſchlands Wirtſchaftseinheit wiederhergeftellt 

erfolg Lafolicttes veranichlaaen mas. darüber iſt man ſich Äng, 3 

einig, Laß er ernen ſo verzwickten ullanb ſcholken kann, wie Geverol Berramt aab Zunächi teiner großßen Freude Dar⸗ Die Repko veröffentlicht ſolgendes Kömmuniqus, Gemäß 

ibn das Land der unbegrenzten Möalichkeiten kaum kemal: Uber Musdrucd: Daß in nacd iecbsaspige. Friedenrurbeit die 3 Artikeb3, Aubang àb des am u19. s. inin Lorden enn 

erlebt hot. Benn es nämlich Lafollette gelimat. und niemand dentichen Paziſißen in inr Baterkand gersiien baden. uirten roftenen Abkommens hat die Repko einſtimmig beſchloſſen, 

zwelſele daran. unx in fünf oder ſccks Siacien die Mebrbeit vnn snidg ſei mii v. Schönaich für der Tricden mricte, zzu erklären, daß dasin Artikel 1 des Anhangs 2·b feſtgelegte 

der Srsſtdbenien⸗HSaalilmönner zu erlanaen, io vermaa kciaerder S. Cs jei nicßt vernnunberbich. das Kricgsgcnerale jeßt Programm zur Miederheaſtelaeng deß fiakaliſchen und wiri⸗ 

der beiden anderen Kandidaten die norgeſchriebene. abſolnie der Soche des Friedens dienen. denn ſic kennen, belonders all ſchaſtlichen Einheit Deutſchlands von der belgiſchen und fran⸗ 

Mehrheit für zich zu ſichern. Es bätie dann Sdas Abacond⸗ vas Leis und Eleud und dieerrneimeraltz die der Aries mit zöſüichen Reaterung am . Sktober durcgeſnbet worden in. 

neienbaus von den drei Kandidaten den Prößdenten In be⸗ uch Pringe. Vor allem ſei aber Die moraliiche Serrältung zu Damit iſt die vorgeſebene dritte Feſtſtellung ertolgt. 

ſimmen. Da aber die Augcordncirn nicht periönlich kondern bedanern, die eine Folae des Krkeges ſei. Sab, und über⸗ 

gleicholls Aastagrurvcnwriße — jeder Stoat cine Stimme— der 8 daß in geißtdel wirb, wir münte en die m vraliucd Ab- 

abzuftimmen baben. iü es gans und aar nicht ummabrichelu⸗ der Kriessgein wirds, Die maralineer⸗ Die Berliner Stadtverorbnetenverſammlung beſchäftiate 

lich. daß ſich das alciche Stimmperbältnis. ber nämlicht ank⸗ rünuna derterment'dat eanem Kutehren. Jer.ſich geſtern mit einem demwokraliſchen Ankrag. ves Suadt⸗ 

metlole Zuntand ernibt. Lant Beriannna bätte nun der raur forderte zana Hie aleichzsitigc. auameimer, vollnändige parlament aufzulöſen und die Reuwablen am Tage der 

Senci. aßer won den zwei eriolarcichuen Kandidaien für die Abrünnna. dern Künungsbeſchränfungen önme man nicht Reichstagswabl. vorzunebmen. Der Antrag wurde in der 

Viscprälidentſchaft. das Staaiscberkanrt in erlüren. Denn kontrellicseu. Und auch einem kleinen Hrer tonne, noch ein Debatte unterſtützt von den Deutſchnationalen, der Deutſchen 

amier den beiden Kondidaten der nenen Partei Shectler icin Novoleon erkeben. der eire Wefabr für die⸗ Menichbeit wer⸗ ᷣPolksvartei und den Kommuniſten. Die Abitimmung über 

folltt. dann iſt es nach dem Partelverbälmis. der Stimmuna den fännte. Aber auch eine ſolche militäriicht Abrünnnaden Antrag wurde anf Donnerstag vertagt. 

und cininen IAmvonderebilken zn nrteilcn. näicht aerabe un- kann nur würktam ſein, wem pee Mrnichen Lelbsn praktiich ů 1. ; „ 

möglich, daß WSbecler zum Prähidenten erkoren wird— oder l daran mitorbelten. Und das Volk ebenmiet eine Macht — nur Ein Bankgeſetz in Dänemark. Dem Folkething bat Ge⸗ 

gar leiurr. wenn die ertreier der ins Sirrtertrctten gelem- iit es ſech diefer noch nicht noll Prwußt ceworden. Man müffcnoſſe Stanning⸗ entſprechend dem⸗ ſozialiſtiſchen Reſormyro⸗ 

menen Nartei durch Ternbleiben die Acichinffähiafeit des die Bafienberieüinna, verbinbern. Hier müßien bejonders aramm. den Entwurf eines Bankgeſetzes unterbreitet. Die 

Seuats verbindrzn. In dieiem Kallt wüärde der irvige die intern kienalen Gewerfichaften mitbelfen, und dann wwichtigſte Beſtimmung des Entwurfes iit die ſtaatliche 

— iche Abgeordneie in die Parlartente gewählt Genehmiguna spflicht für die Errichtuna einer Bank. 
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EWeen Sauie werden. Ouabes. antoniciiich zum Serrn werden. 
Um Suekulationen zu verhindern, verlangt' der Entwurf 

Sie man fichi, keun es tosöwlich zn einem recht ver⸗ Berraur foruch iich icharf gegen jede Ari Militärfontrolle ein Attienkavital von mindeſtens, 200 U00 Kronen mit ſofor⸗ 

figer Einzahlnna von 50 Prozent des Betrages und des 

Cunk., die Neis anfreizend würten mürbe. Er forderte Die Per⸗ u n 5 

ten Staattn von Gurrba. denen er das Sorbils der Ber⸗ Reſtes innerbalb eines Jahres. Die akſamten Garantie⸗ 

einigien Staaien von Amerifa geaenükernellte. Bor allen verpflichtuncen einer Bank ſollen 75 Brozent nicht überſtei⸗ 

Kricascade in Agen Ländern vohzicbt. iumn Ausbrnd lemeanmt müißten auch die Zeagrenzen fallen Eint⸗ internationale aen. Zur Verarößerung vder Verminderung des Aktien⸗ 

Siese Uicktcbiuma ia in Cneland Rranrrrich. Sönnem arf Dylizei wie mau fie in CSent vorgeichlaaen babe. iei nur ein kavitals int taatliche Genebmigung erforderlich. Die Bank 

und Auſtralien Kchor en vuliiisSer Tai ceßieben, Ind neun Aneperg. der nicht beiriedigen käune. Lac Sie ſrarnunnien darf eigene Aktien ader Anteile beſitzen, eigene Aktien nicht 

inh oun en Länen die Srreixiesen Sinaten, Pas fanusdlen. entwilltarfherien Zonen- ſeicn cine mmfimmige Tänt mma. über 5 Prosent beleiben. Der Aktien⸗Beſtand muß in einem 

arlſchaſtlich und volliich io nechener Wüchliae Vund ge⸗ cßemia wie die ſogenannien Carunficbaffe. die duch ſeis beſtimmten Verhältnis zu den Zinsverpflichtungen der 

jelite. jo BErr Pics r kie nuch Krirben Rurgemitt aß Krei- aut gegenfeirige Bemuffsrang uns auf her Aran dureinander Bank ſteben. . 

delt ärebende Mestsben cin eseltierr einn amime Eunf Run Es Eleuden alie uur übrir Jir Sereinigten Eine ih0lientiche Rieſenkonzeikon in Jinzland? Hie onn 

taalen vom Enrypa nub dür imternatinnale Aßrüuns. Die Rom aemeldet wird. galt der letzte Empfang des ruſmiſchen 

— — — Völser müfen einander fennen ſernen. exraur üSloß mii VBotſchaſters Inreniew bei Muſolini dem Abſchluß eines 

Die Mãnner der is wediichen Arbeifs rreaierung. cimem Asvell an die Fremen. in Peren Häuden die Erzichnna Abkommens von meßer wirtſchaftlicher Bedeniung. Italien 

v — * Anbe. MNaon miäße dit Kaiernen zersbren. m um übre Stelle jſoll danach von Rußland das Recht zur Ausbeutung des 

Skit Eurzer gäbt es in Gxrars Ärri isgäcDemepkrakibkde Sahmlen in errichten. Schlücslich geüucdte der Sencrel noch Donct⸗Aohlenbeckens für dreiunddreißig Jabre erhalten. 

Emd in Galand. Tärergarf mme =E cuch in Der Fahrt des Irreltg. Na Dieie eine Wriezenskrait fur die 3ů E 

ů 3 5 Sr Sünddarn⸗ i» — * Wachſende Sevölkcrunasabnabme in Fronkreich. Die 

Sialmar Bramiaa ſefen cin rein jozial⸗Xerändiaung der Wölker werben k5önmr. Wir alle müſſer jeeben vom franzöfſchen Arbeitsrainiſterium veröft tlichten 

zwickten Auſtand fomzaen. Dch itt dicher ſüir nus non vniel 

gerinatrem Belsna aι dir Tatfardt. deß bei diczer Sahl die ü8 

geistigt. iosinlc und Politiicht Nmickirbnan. die sich ſcit 

  

   

    

   

   

   

    

      
   

  

    
    

  

SeEuren. 
ScEeTTLAA= Minisrertuan gebildet Bei. Las gerbenss im am Penn arnsen Merächdeitswerke für Hen grieden Stzarbei⸗Aiſ: „ 8 iů 

Serlemri gs bie MasesaiPshna der Lisrrrtten endemrigentrn, Aches a Kricge! Ahiern der Beoölkerunasbemaung waden, tiern. karcen 

Wess bot Dür Aetess ier es⸗ SSies es, Sessnel v. Serenh e. Ser Wette iden l.vagen e. un in er Sterden Ben ver 

ů Aur Aememcün Mer ————— Deun — Jaßreh 18e1 auf 2r b01 gejſunken. Die Jahl der Heiraten iit 

Aung, i& 5eit rhr nis cinem Wenſ⸗ „Denr eim Bemmhmer Kars aurf Fir Erde Eerebſteigen 

SchrerAfDen MPNIAIDMSFTLAIIASDER Barhri. Lär er Felkrr Sränden ürde. ſo ESirNe er Reräimtef dir Meimna Fefunmem. dar dit 

Seolſen brri. Ex üßt cine in Ner 5 SicLAANN AMCEEMLaIE Wemchen PfHftämndig Lerriücct gemorden fünd Diefeu Sabrr⸗ Deutſche Induſtrie in Finnlant. Wie die finniiche Preſſe 

närn Scrrsn meübüseran= Sedelt uud im ſrinem Lende fian Res letsten Kxteaes, küud 12 Nilirnen Rewichen zum meldet. verbandeln die Vertreier eines Konzerns füd⸗ 

riner &a annebenden ———————— Aang trai er immen Owßer geßaken mu Milltanen Krümel. Find Les Ergcbuis. deuticher Pavierfabriken weaen des Ankaufs der Sulfttſabrik 

Serzmel nis Kängansmäntarn in cun MüeTI- inDSuEHratä⸗ XN Teihms mücht cint Mach vicl zu üchmuche Bezeichnung und anderer induſtrieller Anlagen der O. Y. Rauma Bood 

b bäldcre er uls Wirftter- üafür?:: — Lrd. Nacd Beſichtiaung der Berke, und insbeiondere der 

Sabave⸗ SHDEäMmüid Taum dümm amt bär Wentkalftät feimer früberen Sägerei. ertlärten die Vertreter der deuiſchen Pavierfabriken 

Kamerahdem zn fpreden. Sechs Jabre mach Lem Krirge für zu gros. — 

von 105 1 8 aui 88 383 geſunken.   
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2 E f. zirrt wärd. Fämaecekem., vame Xißtmden, Tagore den Nobelvr rhalten 

Lohenrm. SAEEe, Dwß ess dübei in ecmiichem Weurendt vorzäg-lonnte Ner Lerlag üch das Geſchäft natürlich nicht entgehen 

err Seobet küc imd weihumdstens bengchbn. Pas cim lügkenucs Auwein- laßen: mir Mühe und Rok selana es noch, die Zurückſen⸗ 

2 SeDrrtS. miherhMEIhαm Aur Srimmerm. ein elencktemde Saumepenttär des dung de⸗ Manufkripts anfzuhalten und wenige Wochen 

D Srneüt Surnb- amk SArmAILAMMAüH chπεαr Demn⸗ Klamss. cüme Hcmmtmüsreüäßte Durtherbrätmme Ner ibematiärden ſvärcr las jede literariſch interefierte Dame in Deutſch⸗ 

Secr EEDELEMiAL-Iemes MTEMAAWS. chiih Wenm ffür Wör MEMMAMHüäMDA ſüüßh WeIlSärbu. iell miant zun Eemenfen vergeßen laund Rabinbronath Tagore. Hier hat aljo der Zufall eine ö 

Zutclrurzir c Süngrr⸗ küe Mädtert HeEt TEDeEUED merdem. 150IcüüD c* üuh bei Lem Aeuf Pärtrr Aßmüätler crübrigen nicht unbedentende Rolle geſpielt- Mit Befremden lieſt man ⸗( 

W E bedännt änfrut ir erdem. Sitäen a mun. Fy. MSübtr., Cümem immimen WMeuntt bFereitet es. zu erleben. mit Laneben in Derley v. Liliencrons Briefen, daß er mit ſei⸗ 

Sher üt Sutas Deürr. Mansürneen Derars Merfläfb im Txr-, alfe rärr üchhömferüſch EmäfWeifrud wrömfrüv wirfen — nem bekannten Roman Leben und Lüge- vergeblich bei 

Käen? Sesiber Terei en Das Sace r. Sümk bh micht Mee Lenmn hünemm Aumreilrm ans ber Miamte aufgebant zu viersia Keboktionen anklopfen mußte, bis enblich ein Ber⸗ 

zrriehrt? Dir SiriRrar Eund Eurt ccnnein Aeurremb, Veim. 7e Frii5d. dr rrüih bann Frringem ker Töne ans den laa ſich änr Drudlegnna des Berkes eukſchlo Und Anneite 

8— — im Au- deit mer 12 2— Maud Reun anee Ieeieet 
ren eisn baß Bei Pübmes Leben größte Een Erems lure 

Xeu Shrrn ANn. Käit k n Guuß 
richtete felbü, daß Zeit ihres Lebens nmur venn, mylart 

Sreinuphen Sogenren Snn dun W9s SrSarSasbenurteri Arfg Ser Abnee derssenen Sieherzofins-Des seräiege Jabr verkauft 

EI GDh MAMHicb kRA2 
üsgartſce Aasbanarfeke in Ba worden ſeien! 

SS S kßel Ex. güßb emmum paß ir Mutsren amP unbir asen — 300 2 ——3 — 

musßt u EE EeE Ser &hmt fümta urrd — ard Sseistende unß Peren vssrss er wenhertaus Bnpeskepie ichar, nos Jabrem Hußere, Sönechaus eriä⸗ 

Eche Traäihnf EEDET cETSich Müänr . EE Swöüeffremie ImD Leſßen EO . mümberam ſollen fteß nicht einredn. der Bubenkori ſet eine durchanus 5 

Sebern äDm käamtt Sämßän Sech ME üi ventmem taifumrf. Eiüebem Näe Kümſtler wüilätees füürüldäe. Ans malige Mudenmarlegenbeit. Das bemein die Entdeckung E 

CE 
Ambenrmn. Fünberenn Seuze hbamm der fulrmde Beetberen eines fänfhrmbert Jabre alten Gemäldes, das in Buming⸗ 8 

br2s Pen 2. Wut puen „ Seeeee eee e, eere ube, Dios vusd Sele Laes gae: 
Daß ie aund rm 2. AA Sun Irftüe. Täär ſße füber⸗ * De rean nden mur un Seile eines ortterr⸗ n 

mm XV„ Frara be Gia s wne Rem Amemmt Mer kaben, 385 Ime ſpärhes im Stderee-rrsrrrergin reudeuen Tarr Süces. des die Auferitehnna und tas, Aannt S LDae⸗ 86 

Sünderin brch chLLEIüS meuibem. baß me memtüübent am Britemem AüAenfE MEemme Laßcn TEüuem furt Pr Käßte der meill mater Mörtel vergraben. Als mau den Schutt ſors“ E 

L Sess ber Auaemen eerte Seunl Be., Ver Vamte Dute uuen auhh clemm essserben Errden Dir Meßs⸗ bam ertßernie, famen nackte Franengeüaiten vznkage- Einige 0e 

SSrhi Em Srme Marng Msspel Ler Serbemde, uule urmer, aie Keseentins pem erzen Seshers, ear besten Iaacts. Kber die Schalters fallendes Haor Aber Die 2 

ken Eisn Per Eänis ergchben Ser Se SSiccen rus Luct fer Arger en „n Eins zun amem Seßärtim Fam meiftem Eatirn Eursseſchrittene Bußenköpfe. genan mie Die W 

TEou Wachr a GEEE 2, s nar ‚„E im Smehinlie enn der Aeger h. E t. ier eeüe ee Eedemen Franen buen hente. Man nimmt an, daß die ve 

Sat — ind S cs Sche mar Truheäret — ür Jür maend- kauüüih eme merümanür Tüäumbrreh merdem Farf. remen dee ber Hater jeimerzent als Kiodelle Perndt bat, ne 

ES EEMUHHH Süngerin frin äull. ält mmür WüScnfft. KuefinuiI muüHiEEMüD SceiPFerrerst mene Muud memessscs, Ser Träccxinren Lirfer Bubenfrimten waren. je 

rEEE SörlPrers irir Der Aueeemn an, Aiemn enrüna en Küumreg. Pis uur Ericmancfterrmsen Jade Die Lrbersberer ber inc. Das Schickal von 22 de 

an enhere, AAen ind comans Falz, E Sanſße e Ccm Shmnre Eae imeüberkmnt cmereet mmd gcr⸗ Rereſchen Jevppeli „Okfrichiten ergibt Fol nde Bilans: 2 E* 

E ee een Keeees Per Skuerxn umens Muns, Aaess — Der aumer Aeger, kär ururden ieiri Darch keindliches S. Lund crreichten ein 50 

erßühbrrmer WHEEWX. KS. amme W Säaen mus erc. Seme Eüuntal Rrtes Emaen E keindlictes Korat, Ahni 88 

— Serls iß Reim. Tir Süemer Lapem Wuin Frär zärcrs Saamdelt Laubsteüleses Aiter was Jears üencdenteee ren Kurc⸗ 

ö erüns bns Saus in Mer mrüteem Sectetser uscrerrarder eutseller ven 28 Aurolt verbrammere bei ccmee, ingen 

Sonpert des 261s Ouerfeits Erks ſe meiei Aun Erürnft Erens TDer Scäimli waur, ele- Ete ien vae inggae natee 5 Finen, Atter wen 

se, een eer Saune en —.— Eeen res Wnger, erden Sans Seeretu, 
IUn E AEEE iDE MSIE-narteit DmEE. Danß 

Lermehöfer mach Durchieaitttech 19 Monaten nud 25 Flügen b0. 

— D . 
ů — E Pai 

ae Len Siider S usl, en AAzugie Süstbenßutütke. In ‚ee Senmuchrr- erüäct, Beameäs rnßd Aimremes. 16 Lem Waßfeuſtilſtans Lei jei 

Beäset, Beul Dätcser E Srünet, iem Amsüntn Sertßüwäen, wür eäüim MüüMen aus Sahüätär müät Senn eimrun Alter ven 16 Manaten und 21 Flügen. Wacß Si⸗ W1O 

ů Siämer. Tecßten Srüeit. üin äun Een Venkiemter Waurem Iukrüil würd. Er resäarme hes Erßens⸗ nrd tencrrifiles und Kuskaßuna der vet 

Wirkmugem des Waffruäilläandes kommt man auf esr iet 

Duucssauskteltden des Zerverrns van i8 Mauckge wugter, xn 

AmSselinten. Es iſt pen arößtem Iuntereffe. zu besbachten *A 

20 ser& v. 3. Peßere Zaßlen ergesen rerd. unt Sereen ein 

E Fellem Auäühten vos Zeypelin-Paßasseriufffchrfte⸗ 

Ketrtriülem u fömmen    
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einiber Jeitir an Dachdalerentoferne, ane Hauptſtr. fiel vor 
3 E — ine 

einiger Zeit ein hdecker bei der Arbeit herunter und 

Unzufriedenheit der Stadtbürgerſchaft mit dem Volkstag. — Keine Ausſichten auf eine wurde ſchwer verletz. Num iſt wieder ein Wochberker an — 
— Auslands⸗Wohnungsbau⸗Anleihe. 

dem ſteilen⸗Dach des Hauſes in Langfuhr, Hauptſtraße 88, 
„ — ů ů — geſtürst, wobei er den Tod fand. Der Dachdeckermeiſter 

Die geſtrige Stadtbüürgerſchaftsverſammlung nahm zu⸗ I zwar in Hochſtries und Emaus. Das Gelände ſoll den Krauſe ſchickte zwei Geſellen hin, die das ſchadhaſte Dach 

nächſt Kenntnis von einem Dankſchreiben des Studienrats Kirchengemeinden zur Verfügung geſtelli werden. ansbeſſern ſollten. Morgens eS Uhr ſtieg der ältere Ge⸗ 

Liebermann für die Unterſtützung der Sternwarte auf Stadtb. Gen. Kunze bekonte, daß die Schaffung von ſelle namens Balenski mik einem Eimer Mörtel und Dach⸗ 

der Petriſchule und von einem weiteren Dankſchreiben des Zentralfriedhöfen nichts Nenes ſei. „Sie ſeien in auderen pfannen anf das Dach, nm die Arbeit zu beginnen. Doch 

Profeſſors Barth für nüg nöesre ſeiner Tätigkeit. Städten längſt eingerichtet. Hier zeige ſich wieder einmal,kaum hatte er die Arbeit begonnen, da ſtürzte er ab. Uunten 

Die Mitteilung des Sen⸗ über die Krankenhaus⸗ daß Danzig 50 bis 60 Jahre in der Kultur zurückgeblieben auf dem Straßendamm fiel zͤnnächſt eine Dachpfanne herabh 

ſäätz e wurde von der Tagesordnung abgeſetzt, da der Senat ſei. Er wandte ſich dagegen, daß das Gelände der Zentral⸗ und traf ein Pferd, das mit einem andern vor einem mit — 

weiteres Material beſchaffen will. ſriedbüße. Ten Kirchengemeinden übergeben zvird ferner [Stroh beladenen Wagen ſtand. Das Pferd zog nun vor ö 
Ein Konflikt zwiſchen Senat und Stadtbüürgerſchaft, gegen die Schaffung eines zweiten Friedhofes in Saſpe, da Schreck den Wagen an, der dadurch den Platz frei machte, auf 

dort ſchon ein Friedhof beſtehe. In ähulichem Sinne ſprach 
führte alsdann zu einer längeren Ausſprache. Durch Be⸗ auch Stadtb. Klinger (K.), der ſich noch mit den Geichäf⸗ 
ſchluß der Staotbürgerſchaft vom Mai d. Js. find für fHten befaßte, dic die Kirchengemeinden mit der Abgabe von 
einige techniſche Sekretäre Beförderungs⸗ Begräbnisplätzen machen. Die Ausſprache endete mit dem 
ſtelIeu in nrd Ctat für 1922 00 Mritee fährtich be Mehr⸗ ſchuß n Heh Angelegenheit noch einmal im Kämmereians⸗ 
ausgaben würden ungefähr 7000 Gulden jährlich betragen. ſchuß zn behandeln. — das Straßenpflaſter, neben den Bürgerſteig. Der Köpf 

2 iß dier l ů 
S ‚ Büirg a. Der Köpf 

aye demenprechenbe Mileilanuran vie Staßtburaerſchan Die Differenzen im Muſikleben Danzigs wurde inscör und der Stürzende muß ſoſurt, tot aeweſen „ 
gelangen laſſen. Dieſe beſchloß, daß Senat und Kämmerci⸗ führten ſodann durch eine diesbezügliché Anfrage des Zeu⸗ Dußßofantenn S h ein Sunal, Haß hicg denii, Atn⸗ Dail 

ausſchuß gemeinſam die Sachlage prüfen ſollen. Der Aus⸗trums zu einer kurzen Ausſprache. Senator Dr. Strunt nicht Paſſanien verlebt worden 32 öb. — 3 8 nglüs ainit 
ſchuß bat lich mit der ablehnenden Haltung des Senats zu⸗führte dazu aus, daß der Intendaut des Stadttheaters ſich Mörtel bet pritzt. Der tölele iſt 20 Jahre alt. v rher 160 
frieden gegeben, nachdbem in Ausſicht geſtellt worden war, vergeblich bemüht habe, den Streit au ſchlichten. Nicht und hinte K cinc dr l und; . Ki der. Alt⸗ Koouhratet. ů 
daß die gewünſchten Stellen im Etat für 1925 erſcheinen.] dienſtliche, ſandern außerdienſtliche Vorkommniſſe ſeien die war 15 O ichult edaßßen u b Han fülſt er. Sein Kamerad 
Die Stadtbürgerſchaft ſollte ſich mit dieſem Beſchluß zu⸗Urſache des Streites geweſen. Der Senat bebauerc die ar fo exſchüttert, daß er arbeitstnfähig war. ů x 
frleden geben. ů Differenzen, die ſich im vergaugenen Jahre im Muſikleben 

g 
Im Plenum ergab ſich jedoch ein anderes Bild. Stadtb. Danzigs gezeigt haben. Neue Differenzen hätten ſich er̃ 

dem kurz darauf der tötlig e Abſturs erfolgte. Der Abſtür⸗ zende hielt ſich zunächſt an der Dachrinue ſeſt, doch bog ſich die Rinne um und der Stürzende fiel auf die Telephon⸗ 5 drähte mit den Füßen nach unten. Nun wandte ſich der * Körper mit dem Kopf nach unten und ſo ſtürzte er weiter anf, 

  

  

   

  Steinhoff (D. H.P.) trat für Aufrechterhaltung des geben, als 40 Muſiker des Stadttheaterorcheſters ſich weiger⸗ Neuregelung von Zöllen. 
früheren Beſchluſſes ein und wetterie gegen Zentrum und ten, fortan mit deren früheren Kollegen Schnabel zu uUnter Teiluahme von Danziger Vertretern hat in War⸗ 

Deutichnationale, die den Beamtenabban verhindern. Er muſizieren. Da die Möglichkeit einer Einigung nicht be⸗ ine Si 3 8 itees ů 0 
forderte Einſetzung eines ögliedrigen Ausſchuffes, der mit ſtanden habe, habe der Intendant mit Zuſtimmung des Woan zine ane me, des Lune Ansas Anttaclunden. ihen 
dem Beamtenabbau ernſt mache. Der Antrag kam fedoch J Senats und des Theaterausſchuſſes Schnabel friſtlos ge⸗ Dagesvrdnur Tiſtanden, Eüat Sabhl Anträge des pol 1 hen 
aus geſchaftsvröͤnungsmäßigen Gründen nicht zur Abſtim⸗ f kündigt. Es beſtehe die Ausſicht, daß jetzt Ruhe und Fric⸗ „manzminiſteriums auf Anfhebung der bisherigen A2Dpro⸗ 
mung. Stadtb. Gen. Kunze beanſtandete insbeſondere die den in Danzigs Muſikwelt einzieht. Stadtb. Dr. Thrun zeutigen Zollermäßiaung. Den bereits von utns mitgeteitten 

Worm der Erledigung dieſer Angelegenheit. Dieſe hätte (Zentrum) srückte über dieſen Schritt des Theaterintendau⸗ Anträgen wurde zum größten Teil zugeſtimmt. Abgelehnt 

nicht als Mitteilung, ſondern als nochmalige Abſtimmung ten jeine Befriedigung aus. Schnabel habe ſich große Ueber⸗wurde nur die Aufhebung der Zollermäßigung für Kakao, 

über den früheren Antrag ayr die Stadtbürgerſchaft ge⸗ariffe zuſchulden kommen laſſen. Man könne deshalb die Fiſchtran, lithvgraphiſche Steine und Kupferdraht. Auch die 

brocht werden müſſen. Er berief ſich darauf auf suk des Stellung des Theaterorcheſters verſtehen. Stadtb. Bollermäßigung für Hückßelmaſchinen⸗Schneidemeſſer ſoll auf⸗ 
Stadtbürgerſchaftsgeſetzes. um deſſen Auslegung eine lange Kunze gab ſeiner Anſicht dahin Ausdruck, daß die gehvben werden. Anträge auf Ermäßigung für Zelluloſe aus 

Debatte einſetzte Die Mehrheit des Hauſes entſchied dann, renzen mit dieſem Schritt noch nicht beeudet ſind. Es ſei Stroh, friſche Fiſchc, eingeff hrtein Ton it Waſſ⸗ it, 
daß nicht über den Ausſchußantrag, ſondern über den ur⸗ein Streit in ber Muſikerorganiſation, in den einzugreifen —— ro — riſche Fiſche. eingeführt in Tonnen m aſſergehalt, 
iprünalichen Beſchluß zuerſt abgeſtimmt werde. Die auf die Stadtbürgerſchaft nicht berechtiat ſei. Die Kündigung Leder zur Schuhfabrikation wurden abgelehnt. Anträge auf 
ſozialdemokratiſchen Autrag namentlich ſtattfindende Ab⸗ Schnabels ſei vertragswidrig, deshalb proteſtiexe die ſozial-Zollermäßigung für Leimmaßſeſtoff, koniſchen Stahl zur Ver⸗ 

ſtimmung ergab mit 26 gegen 21 Stimmen die Aufrecht⸗ demokraliſche Fraktion dagegen. Der Senat würde jeden⸗arbeitung von Häckjelſchneidemeſſern, Gasküchen und Zu⸗ 

erhaltuna des früheren Beſchluſſes auf Errichtuna von Be⸗falls an Schnabel die Gade weiterbezahlen müſſen. Ein bchör, Dampfwagen und Waggons, Linſengläſer zur He— 

fördernnasſtellen ſchon im Etatsjabr 1924. Dafür ktimmten Schlitgantrag des Stadtb. Scheller (Drutl.) machte der ſtellung von elektriſchen Lampenu, Weißblech wurden vertagt. 

Sozialdemokraten, Kommuniſten, Polen, Dentſch⸗Danziger Debatte cin Ende. 
Anträge auf Aufhebung der Zollermäßigung für Draht⸗, 

  

  

und der Vertreter der Aba⸗Gruppe. Die Deutſche Partei Auf eine Alufrage über Eiſen⸗ und Stahlkei 3 W ir „i *1f. 1 

2 „ — 5 — 
ſen⸗ und Stablleinen aus Draht in einer Stärke von 7 

übae Stimmenthaltung. Wenn der Senat auch dieſem Be⸗ ——— 
MWihf . ie ein 2 „ ich. 

ſchluß die Zuſtimmung verſagt, entſchcidet der Volkstag. das Gelände am Karrenwall, Millimeter und darüber, ſowie ein Antrag auf Zollerleich⸗ 
3 V 36177 i 0 Ui E i ß di Sverſiche⸗ terung für Garn aus Kunſtſeide wurden einer beſonderen 

3 dann einige Wahlen ſtatt. Als weibli e fkeilte Oberbaurat Vierus mit, daß die Lebeusverſiche 0 fi 10 wu 
Bertrekerin⸗bel⸗-Cirdläirceicheſt für bns Waiſenbans Ve- Surngsgeiellſchaft Weſtpreußen das Gelände an die Stadt Konmmiſſion durch Veratung „überwieſen. 

lonken wurde Genoſſin Prillwis gewählt. In den Aus⸗ Dansig zurückgegeben und die Koſten für die Einebnung Auf eine Anfrage der Danziger Vertretung, aus welchem 

ichnß, der über die diesjährige Arbeit des Wohnnnasamies getragen, habe. Dur Berhaudlungen tej erreicht worden, Grunde die in der vorletzten Sitzung des Zollkomitees be⸗ 
Erbebungen anitellen ſoll, delegierte die ſozkaldemokratiſche daß die⸗ Geſellſchaft weitere — Dielsenah nſtandſeßung ſchluſſene Zolftermäßlaung für Ma rgarineroh⸗ 
Fraktion die Gen. Sterke, Sptawittß ki, Warner und Peo Men,es besahlt habe. Mit diefen Arbetlen ſei bereils ſtoffe nicht durchgeführt iſt, wurde geantwortet, daß der 
Artu S. Zu ehrenamtlichen Mitaliedern des Steueraus⸗ Lonnen. — — Autrag vorerſt einer befonderen Kommiſſion zur nochmaligen 

Wumen ————— Gtugencter Keipo W.eindi Wobnunasban und Stadtbůraerichaft. Durchberalnng überwieſen worden iſt. — ů 
Sß ‚ er W Karkoffelbändfer Tunk. — Ein Antrag der. Deutſchen Partei forderte die Stadt⸗ — — 
Stadtb. Rax. Kaufmann Heuman u, Kaäanfmann Wolff, E Jauſta E Senat sis erſuchen, forkan von dem Unbekannte Leiche geßun In der Nacht vom A. zum 

Kanimann Pi et ſch. Geſchäftsführer Fooken, Rektor ů bisher un machen Meng an 
9. 21 hat ſich in anicheinend jelbſtmörderiſcher Abſicht ein 

Matſchkewitz, Stadtb. Evert und Fabfan, Abg. VPV 5 1 
ber unbekanut gebliebener Mann auf der Strecke Danzig 

  

  

   

  

ScheLIer., Baumeiſter König    

      

     
  

ausgiebiger Gebrauch uls 
genfalls hierzu erforderliche 

    

  

  

Mittel anzufordern. Gemeinſam mit dieſem Antrag wurde Diri⸗ K 2 R7 8 
V beeg ei Masen ,,, Vüfeklatſch mil Rezitationen. lichkeit einer ausländiſchen Ankeihe für den Wohnnnasban i en. . 8 

  

Sider Erwarten führte auch die Ergänzung der Luſtbar⸗ behandelt. Stadtb. Winter (D.. führte aus, daß der Waſc eün War f „ Meitt argß, nat tetma elbbebbegs, ge⸗ 
koitsftenerrerordnung zu einer Ansſyrache, die an Schärſe Zuftand der Danziger Häufer der denkbar ichlechteſte fer. duntelöl, unden Kutt »Schnu rö t 18 0 li i. u un ler⸗ 
di„Bu, wünſchen übrig ließ. Durch ein Verſehen waren In den meiſten Fällen ſei es aber möglich, die Häufer zu ar u ai tat tert s Ar nb nö5 5 rüb t ac; * kleidet 

die Befreinnasbeſtimmungen in der Steuerordnung nicht erbalten. In 130 Fällen babe die Banpoliz⸗ b 1022 die um edie Leuch er; mit anterh. Ut urüber ein⸗ karfert eein, e 
Henigcnort murdeu, das ſell nun nachgeholt werden. Die Wohnungen micht bewohuen laßfſen. Von 950 ränmungsnot⸗ war lenter Hoſel, vuntetberbnttenen, (4Marke Plen, Apüng 
deutſchnationale Frau v. Kortzfleiſch wollte die Gele⸗wendigen Wohnungen können im Notfall 600 ohne Räu⸗ Gunge 257, hellhr „dun bohen Schn * ütt ſeln. U aitehl Wien, 
zenbeit bemttzen, und einen Beſchluß berbeiführen, daß für mung ſaniert werden. X50 müßten vorübergebend geleert ſtreißte 5% be emdnen Sichn nrftiefeln, wein⸗klau Le⸗ 
WobenAanttinbe Seranitalkungen keine Luſtbarkeitsſiener er. werden Die Dentſche Fartei ſordere Bereitſtellnug von ütreiftem eißen Cirdekhi, Fiebrmleneaummikranen, Größe 45. 
joben merde. Jetzt werde ſchon Steuer erhoben, wenn bei Notwohnungen und raſche Beſchaffung von Mitteln. Stadtb. Ichwarz-weißem Strickbinder. Trikothemde, Frikotbeinkleidern 
iner Kaffeetafel eiwas vorgetragen werde. Stadtb. Gen. Däinklage (D.D.P.) und Scheller (Dintl.) machten Git neucingeletztem Geſäß, weißen baummollenen Strümpfen, 
dunse erklärte, daß die Auswirkungen dieſes Antrages wieder einen Wöorſtoß gegen die Sohnungsswangswirtſchait. Ein weißleinenes Taſchentuch und ein ebenſolches mit 
irſt aeprüft werden müßte: das geichehe am beſten im Käm⸗ Senator Dr. Leske erklärke iich mit der veritärkten In⸗ blauen dünnen Streiſen und blauem breiten Rande wurden 
meſcheabenbus, Stadtb Sen Omankowsz ki wandte ſich handiceuna von Hohnungen einverſtanden und lente dar, in iden Taichen des Gelöteten vorgefunden. Samtliche Be⸗ 
ntſchieden gegen den deuiſchnalivnalen Antrag. Solange was bisher auf dieſm Gebiete getan worden in. Ter kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke ſind ohne Zeichen. Vorgefunden 

  

  

   

    
  

   
       

  

   

  

    

n: Danzia keine Intanz beiteht. die harüber entſcheidet, derviſchnationale Antrag wurde angenommen. wurden ferner in den Taſchen: 1 Taſchenlampe mit ſchwarzer 
aa Kunſt und Unknunſt Liſt, darf keine Ausnahme —— geit leihe fü 8 Umhüllung und einer „Daimon“⸗Batterie in der Taſchen⸗ 
verden Weun, rrie Fraut v. Korßßfleiſch will, kleine, ſich rine Anleihe für den Wohnungs ban. lampe, ein grüner Taſchenſpiegel. rechteckig mit zerbrochenem 

    

ilerariich geßärdende Kürkel und andere literariſche Kaffee⸗ lnf die Anfrage der Deniich⸗Danziger Vartel Leltem Kamm, ‚ Taſchenmeſſer mit Mutibe Knochenſchale. 
äuachen wit Damen beiderlei Geſchlechts ſtenerfrei Anfnahme einer Anleihe für den Wohnungsban erklärte [2 Klingen und Korkenzieher, „krokodillederne Brieftaſche 
b unmefen treiben. ſo wird ſich beild in dem künſtle⸗Senator Dr. Volkmann, daß es völlig ausgeſchloſſen ſei. mit Fücheru, 1 rotbrannes Portemonnaie mit Druckknopf, 
iich ohnebin ſchwer gefährdeten Danzia ein Dilettantismus für dieſen Zweck vom Anslande eine Ankeihe zu erbaͤlten. enthaltend: 3 Danziger Gulderpfennige, 1 dentſchen Reichs⸗ 
reitmachen, der uns noch mehr kompromittiert. als das Es jeien erfolgverſprechende Verhandlungen im wange für pfennig. 1 Uhrichlüſſel. Ob Beraubung ber Leiche üüatigefun⸗ 
znehin ſchon der Kall iſt. Nachdem noch Steuerdkrektor werbende Zwecke eine Auleibe zu erbalten. Die Wobnun den bak, konnte bisher nicht feitgeitellt werden. Pachrichten 

iuſch auf die dadurch leicht ermöalichte Steuerbinter⸗frage fſei in erſter Linie eine kommunale Angelegenheit. in dieſer Angelegenheit werden zu ( 314 /24 an den Er⸗ 
jeheng atimerkfam aemacht batte, beſchlo das Haus, den Nachdem das Wohnungsbaugeſetz auf ſo viele Schwieriga⸗kennungsdienſt der Kriminalpolizei Danzig gebeten. 

  

   
  

     neraa au den Kämmerefausſchns zu werweiſen. Der keiten beim Volkstaa geitocken ſei, wäre es gunk, daß der Fußball⸗Spiele der Arbeiterſportler. Die zum letzten 
ockrran zur Lyftbarkeitsſteuerorönung wurde einſtimmig Volkstaa ein Heſess ſchaffe, das als Rahmengeſek än einer Sonntag angefeßten Spiele konnten ſämtlich ausgetragen 
taenommen. 

komzennalen Löſung dient. (Lebhafte Zuſtimmung.) werden. insbeſondere im ländlichen Freiſtaatgcbiet ſetzt rege 

  

Süne Debatte wurden die Fluchtlinienpläne für den Senator Leske dentete an, daß eine Cehöhnna der Spieltätigkeit ein. Jugend Oßra : Ingend Schidlitz trafen 

lentaler Seg und die Dammſtraße benehmigt. Miete nicht zu umgeben ſei. Der Senat boffe in diefer jich in Ohra, Reſultat L: 0 für die Einheimiſchen. Das 

   

    

ADr, 
* — Frage bei der Stadibürgerſchaft mehr Entgegenkommen in Spiel joli nach Vereinbarnng wegen nicht vollzähligen An⸗ 

Die Kommutalißernna kes Bearäbnisweſens. kumariüſteß. Mrmolrrtan und un der Köchſtmtelenfenfetzungs. Pretens on Schidlis wiederbolt werden. Auf demſelben 
    r die Anlage eines Zentralfriedhofes in Hochſtrieß.] kommiffton. Im Anſchluß daran forderten Redner der late ſtellten ſich die 2. Mannſchaften non Bürgerwieſen 

r. Lanafuhr beitimmi in., verlangk der Senat, von der [ Dentſchnakfonalen uud der Deutſch⸗Danziger Parter felbün⸗ und Ohra. Hier mußte Bürgerwieſen eine 81 ⸗Niederlage 

disürgerſchaft die Vereittielfung von 40 0U00 Gulden⸗ Srhndlics die Herauffetuna der Mieten. Senator Dr. miet nach Hauje nebmen, In (ros⸗Balddorf weilte Schid⸗ 
dt5. Tr. Herrmann (D. ) erklärte ich mit der Bor⸗ Volkmann ainga dann noch einmal auf die Gründunga der lis II zu Gaſt. ier konnte Adler-Walddorf mit 1: 1, Halb⸗ 

ae einverſtanden und bee etce alsdann einen Ankrag. Hurpthekenbank ein, die kurz bevorſtünde. Anch ſie werde Zeit 1 : 1. führen. Ohra Lund Langfuhr I kämpflen bart 

noch der Senat ermãgen müöge, ob die Kommunaliſterung eine Exteichteruna für Danzias Wirtſchaftsleben werden. nm die Pnnkte. hier konnte Ohra mit 2 :1 Salbzeit das⸗ 

s Bearabnisweſens in Danzig nicht empfehlenswert ſei. Die Ausiprache war damit beendet. Den Schluß der öfenk⸗ ielke Reiultat) fiegreich ſein. Ecken 4: 2. Bürgerwieſen 1 v 

früberxen Jabren habe ſich der Senat dfeſen Plänen lichen Sitzuna Silöeten Berichterſtaktung und Anträge des negen Heubnde für Heubnoͤe 3: 1. Halbzeit f: 1. Ecken 6:2. ů 

denäber nicht ablehnend verhalten. Jetzt ſei die Zeit der Eingaden⸗Ausichufles. 

2 

Lutlwig Hormann à Co. 

rchführung gekammen. Es müſſe ein Amt geſchaffen 

Baumaterialien-Handlung 

tden, daf den Angehöri ie mi S ‚ 1„ „ Sunbenen vielen Lessetes eripnrt Sunch Be Senam Seisgenkunde. Geſtern uurbe im Haſenkanal bie Leiche 

DARHZIESE Lünsegrter Wall 4a rel. 419 

lijefern preis wert in jeder Menge: 

f5 des5 is i1 ie Koſten eiurs 6Uiährigen Maunes aufgefunden. Man nimmt an, daß L erbebiich Versskil: 8 alte Gerlagengetten Gümten uests⸗ es ñich um den ſeit 14 Tagen vermißten Maſchiniſten Berntfen D beibrbalten werden. TDie Awätaldemokratiiche Fraktion vom norwegiſchen Dampfer Loweg- handelt.— An der srürtst dietter Anbras. der den Angehörigen eines Se⸗ Seichielnferbahn wurde heute früh ebenfalls eine männliche bene! eire pft ſchwere Saßt abnehmen will. Stadtb, Leiche ans der Weichſel gelander. Den Vapieren nach handelt 

Dachpappen Kienteer Aen 
Steänkohlenteer Karbolineum ů 
Klebemasse Holl. Dachpfannen 
Teerhursten Biberschwänze 
Pappnãgel Dachschiefer 

           

     
    

  

    

    

        
ar (Dentſchſoz.) wandte ſich en die Schaffung von es ſich um einen engliſchen Matrojen namens Philivien. Da tralfrießböfen. Der Senat greiß⸗ damit in Die Reechte Eei der Leiche noäß aüe Sertiachen vorgeiunben wurden. in     „KLtrchengemefnden ein. Er babe Böchſtens ,nicht anzunebmen, daß es ſich um ein Verbrethen handekt, 
e Drnassu 1 anzufegen. (Siderſoeuch Unks jondern aleichfalfs um einen Uuglücsfall. ſunden mein E ütntlt! mar mit der Vorlage wicßht Das Herrufelk⸗Gaßſyiel im Wilhelmihrater. Bei dem 
Wetunden. meil mit ßen Kerchenvertreiungen aicht ver⸗am I. Nonember in Bilbelmmbenter beginnenden Gaftiviel 
delt wordem fei. Mit ciner Friedhofsanlage in „ des. Herrufeld-Theaters wird dem Danziger Publäkum 
den Sangfuhrern micht gedienk. Senntur audelt ant⸗ 158 endent gebvten, den tollßen n dieſem Sääwent „End⸗ Kärchengemeinden verhandel 5- in! 2 Mit di E * 

des Ein bmen craiekk worben Jch Eg ‚e fus üch alleink, kennen zu leruen. Mit dieſem Schwant iſt der 

  

              

      ave Helrs dDem Spielplan. Den Ses— — daelonf tes Sotel wden verfaßtes. 8 Ser 
Erättmt. Es ſeien iwet Zentralfriedhöße aevlent und Semeindenarr“ zur Anffübruna. „0 Luſie i ů 

— * 
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Deim Bentzer Tüslf &. Lemir hür Sribarbi-serin Sitree 

Dirſchan. Der Tabakſchmuggel von Dänzig nach 

Polen ſteht nach wie vor in hoher Blüte, Angefaugen von 

iden Zigarettenſchmugglern, die teilweiſe durch Benutzung 
der Perſonenzüge. andererieits aber auch durch gebeime 

Uebertritte Über die grüne Grenze dieſen Schmuggel ge⸗ 

werbsmäßig belreiben, und woran ſich auch z. T. notgedrun⸗ 

gen rebuszierte Angeſtellte ſtaatlicher Betriebe beteiligen, 

zieht dieſer Schmuggel gerade in der Dirſchauer Segend 
immer weitere Kreiſe. Die Zollbeamten auf dem Verſchiebe⸗ 

bahnhof Liebenhof könnten davon ſo manches berichten Ibrer 

Aufmerkſamkeit iſt es auch zu verdanken, daß am Mittwoch 

dort wieder ein ſolcher Schmuggel binterickeben wurde, Mos⸗ 

beſchlagnahmte nämlich nicht weniger als 12 Zentner Tabal⸗ 

waren, die in Säcken, als Seradella deklartert, dort in einem 

Sagaon zwiſchen Epreu verpackt Vorgefunben wurden. Der 

Waggon war nach Sodz beftimmt. Weitere Erhebungen über 

den Abſender ſind im Gange. 
Ebing. Ein Schichan⸗Neubau an England 

verkanft. Ein auf der Serit von Schichan gebanter 

Frachtbampfer iſt an eine engliſche Reederei in Vverponl 

verkauft worden. Der Dampier (ætma 5000 N.-Reg-Ti bat 
den Namen Migeellee Sarringa“ erhalten. 

Hriligenbeil. Einen leltenen Fund machte ein 

Beſitzer in Leyſuhnen beim Nachpflügen des Kartoffelackers. 
Der Pflug brachte eine ab c Steine bervor. die vom Eiſen 
durchſchnitten waren nuad ſich beim näheren Betrachten als 

Bernſtein erwiefen. Mau fing an., fieſer zu graben. und ent⸗ 

deckte einen richtigen Schatz im Acker: denn es fanden ſich 

nicht weniger als 285 Pfund Bernſtein an einer und 
derſelben Stelle vor. Ta dieſe ſehr aroße Menge les waren 

Söcke voll) zuſammen geinnden wurde, ſo lieat die Ser⸗ 

mutung nabe, Haß Bier in graner Sorsecit der Bernitein ver⸗ 

graben worden iſt. Da der Bernitein verbältnismäßig flach 

[og, baben BSetter. Sonne und Froit der Jabrhbunderte leider 
den größten Teil zermürbt. Die meinten großen Stücke zer⸗ 
fielen, als man ſie beransbob. Säre der Bernſtein in autem 
Zuſtande geweſen, ſo häte die Wenge ein kleines Bermögen 

bargeſtellt. Leiber war der gröüßte Teil wertlos vörr gans 

minberwertig. Vur einige Stüde waren vom Zabn der Selt 
verichont geblicben. ſo dan der Ainder nur cine nerhäfnis- 
mäßis Keine Summe daſüir erßalten hal. 

Interburz. Auf der Jaad verunalückt. In 
Strenze war der Antsbefiter Alau mit ſeinem 16jäbrigen 
Sobnm anf der Jaad. Als der Kunb einen Kaſen erfafthe. 
wallie der Sohn dem Sund mit Sem gelabenen. aber ge⸗ 
ſüherten Gemehr cinen Siri perieteu. Hirrbei 3erbrach Pas 
Gerorbr. zwei Schüne aingen los unb iraßcn den Sobn in die 
Brußn. Noch bevor der Avrt berbrigcholt werben fnunie, war 
der BDesanczuswerte verichichben. 

Kina Setzerüreik in Letiland. Die Schriftſezer; 
in gans Veftiand baben beichloffen. in den Etrrik zu trelen. 
weil ihre Verbandlungen mit den Arbeitarbern über die 
Sohmerbsbung rrinlinfles verlen5rn iit. 

GEreifenbers ji. Pemm ETLSüIplienannglück. In 
Stölits machtes Ech am Sonnien ri Knaben von eima achi 
Jabren en kinem lecren Men; 
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— 5lßaß zun ſchaffch und entzün⸗ 
Deten ein Strrichhels. Plöslisd fing das im Fafic noch Pe⸗ 
findliche Venzelges Feucr ns cs geb eine furchrbarr Ex⸗ 
FüeEun. Bär den cinen Aungen 1pDläch. ren anbern ſchr fümer 

Lerlekte. Awei retirre Kucgber, Aie gläücklithberreiſe cimas 
abieits Aanden, kamen meit Krr Eloßen Schreden bavon: nur 
rarde Rer cine durch hir Sewalt des Suffdrackcs über cimen 
Jomn geichlendert. Tem Zzwräitrsm Enabrn Euß ein Fuß ab⸗ 
EEE TDER. 

Stiethn. AnsſnerrnnSinben Stettines Alba⸗ 
Derrra. Dir Schseiber Ser Albe-Serfe in Muehringen 
Ni Sirtian baben senen ahnelrbatrr Lobniurbernngen die 
Arbert KiebrrürIet. Worenf Lir gricretr Belcichuft., e1m2 

MEmU, anSeerE EENC. 
Sanbacherg. Eine Weraifturssgriäichfe, die 
jrkt zuw Ciüner Srrbeftnan Sisbri Dai, errczi niel Anshchen- 

Prat. Sor Luarüüäihbr rirr Mumniem erkirli hirir Kilcb. Arpt 
Aad SSmelz, welchr EcbensMäftel rinen Fihrrer Seiama 
Eattem. TDernd InirrIEern Erben Srauren von Axſenif 
ſeäirürl. Deranſbin meihr veer 1 Taghen amf Beram- 
I1GAE*E Ker Stantsealishuft Ker Mitie er Drräsäner 
üichende Benter L. in Swit cmmmmem Emad Fem Werüinnts⸗ 
LrmEni in Landtters Irgeffäihrt eE. 
Berrat. Wrsnhen Scabem bet im höären Aabßre Püe 

Lürfrmemir in her Riskeltiehen Aimm MAcweer Sümwärk emman⸗ 

  
AImf rirtr SIimhe m ⁰ι uEEm mmt Der SMhähräne 
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Lait Em. bur r Mär Käu äir Hfhie AE Ser Mü 
EEen üiäen. Sir hntem Rmät, mem fñür amm ffrun⸗ 
Aieke, Aueh wüäßt ir Mi et, MrE iüEer früi 
Emeeirasinen aadfc. e h, a Kers⸗ 
EA ED 2 

SEumen üeär Sππ Ieuber Maff er mit miit Srärr 
—— 

EE HS HDelfrr S. ſalh ErrEDn füäm c—ισ 

iibäem ams dem Ritrrbpst: Mus Fraumt mär im her Wälir ſüud 

A * MWunte., imnfie cs, nü Ss Mönünm iunn. mnd 
Gu Fh fah. it＋ I* Sühιì:, ½˙½m Sumeeen 

er Mre Scurrütn, ber cauf üent Wuen 

Kieferubeſtand vollſtändig kaßl gefreſſen, ſobaß die Forſtver⸗ 

waltung ietzt darau geht, die Fahisefreffenen und abge⸗ 
trockneten Kieſernſtämme abzubolen und die ganze Fläche 

wieder aufzuforſten. 
Grandenz. Die Aolfänge waren in dieſem Jahre 

außerordentlich reich. Bom früheſten Frühiahr bis ietzt 

waren die Wochenmärkte in Graudens ſtark mit Aalen be⸗ 

jchickt, außerdem wurden noch viele Aale nach außerhalb ver⸗ 

ſchickt. Biele Aale wurden geränchert. Trotz der⸗ reichen 

Tänge war der Preis recht boch. Wäbrend man in früheren 

Jeiten für das Pfund guten Aal 80—100 Pfa., alſo den Wert 

für etwa 174 Pfund Fleiſch zahlte, koitet dasſelbe Quantum 
alſo den Sert für 14 bis 27%4 VPfund 

Schweinefleiſch. Allerdings werden in den ſeltenſten Fällen 

die Fliche von den Fiſchern ſelbit auf den Markt gebracht. 

Der AwilSenbanbel vertenert dieſes Nabrungsmittel ganz 

bebeutend. ů 

Voſen. Die Poſener Aeſfe ſoll vom 8. bis 10. Mai 
1925 nuter bem Titel einer internativnalen Pojener 

Melfe“ Rottkinden. Eine neue Halle von 7500 Quabrat⸗ 

meiern iſt im Bau. Die Beſamtiläche des Mefegeländes ſoll 

40 000 Quadraimeter umfaſſen. 

Warſchan. 100 000 faltche Aktien der Geſellſchaft 
Sßtachowic follen nach Meldung des -Iiuſtrowanv Kurier 

Codzienav“ im Umlauf ſein. Die Bankiers Korngold und 

Dachler wurden in Warſchan feiügenommen. Die Atktien ſind 

nicht Fälichuugen. ſondern Nachdrucke von genvölenen Kli⸗ 

ichees. — Weitere Ausfubrzollerböhung ſür 

Getreide forbern zie polniſchen Müblenbeßtzer. Der 

Ausfubröoll von 15lotn für 100 Kilogramm ſoll angeblich 

nicht genügen, um die Ausfnür ernſtlich zu behindern. Der 

Dirtichaſtsansſchnn bat ſich bercits mit dieſer Frage beſaßt. 

150 bis 2,0 Zlotp: 

  

aus Bem Irriballon. In der Nähe von Brüſſel 

tam es Sei dem Auffieg eines Freiballons zu einem ſchweren 
rau Hunzen hatte in der Gondel 

Ballon kaum einige Meter ütber 

naheselegen 
ſchug um und der 3 u 
20 Weier zàu Bodcn. Er war jefert tot. Sein 
Scutnant Mener, konnfe ſich an das Tonwerk des- Ballons 

anklammern und lanbeie nach knröer Zeit mit nur geringen 

Verletzungen- 
Sine felgenfmere Sernmpergiftinrs. In dem Badener 

Linberbeim in Sien ſind in der vergangenen BSoche ſechs 

Kinder geitorben. Wie dos Serotbercventiſche Inſtitut feit⸗ 

ühellt, eurbe nuch Erfrankang von zwei Kindern an Diphb⸗ 

therie zur Sorjecht an Lechs 0 ů 
der Auftecknngsacfasr beüiand, die Schutzimpinns vorgenom⸗ 

men, Munach Firber⸗ und Sergiimnasericheinungen auftraten 
und müch wenigen Tager der Tos erfolgie. Es ſtebt feſt. daß 

das Präparai ſich zrrirti hatic, und zmur wahrſcheinlich durch 

Ansicheidung wichtiger Defiandteile ans den verwendeten 

Phbiolen- 

Eine echsLüäpfiar Samilie vertziftrt. Ein Unglück hat ſicb 

in Ler Recht en Sennaßend um Secamtas in dem Haufc 

Burgitratr 14 in Salle errianet. Dori mehnie im Erdgeichoß 

Veitmann mii Frau und vier Lin⸗ 

Nern, hrei Söhnen im Alter von 17, 19 und 21 Jafßren und 

ciner 1äbrigen Tockter. Dieje Familie murde am Seuntaa⸗ 

mritiag von Nachberslenten tof in ben Beiten anſgefunden. 

Die Uriache der Vergiiiung ſcheint Eüii cincm Gasrehrbruch 

im Zujanmrnbang zu ftehen. der ut menige ctcr von dem 

UnalscksDanſe ertfcrut bercits aꝶ Sonnabcabmorgen ent⸗ 

dcuft erden war- 

Boie Folgen einer Trinferei In der Stäbtiſchen Arbeits⸗ 
auſtalk in Keinzia Baiien wei Arbciler nach dem Gennt einer 

arnsEr Flatte Dreunfofrilnæ den Esbabn in dem Ranme, 
Dritten MMüErücbr 

SSrintae. 
EEEEuE VeI 

LerrebIEE Len Keri zerbrecthen- 
cEEEIUAmbe, eimmnhfrei feitzni timt Fron fof nder 

Kebendis nt nô bsben fiUh cimen Parif-: Epe⸗ 

Säinlihem gemmAt. Rer den räffelbeften Full anfflären joll. 

Dir Feianbe Trum. eine Nadame Marameti. mer fur eine vor⸗ 

Die Aerszte in 
Segenüler, übcer 

Sie ſehen ſich 

Ei 

   

ſtierende Arzt, daß der Pulsichlag erlojchen war, lo daß man 

aunahm, der Tod ſei eingetreten. Nach einigen. Stunden 

aber konſtatierte man, daß die Haut ihre normale Farbe 

zeigte, und daß auch die Totenſtarre nicht eingetreten war. 

Anzeichen, die daranf ſchließen ließen, daß noch Leben in dem 

Körper war. Keiner von den hinzugezogenen⸗ Aerzten der 

Stadt konnte ſich klar darüber werden, ob die Frau lebendig 

ober tot war. Die Patientin wird ſorgſam überwacht, und 

man erwartet mit Spannung das Urteil des Pariſer Spe⸗ 

zialiſten. ů 

21 Perſonen im 
aus Stockholm, daß 
Spenska⸗Llond⸗Linie 
Oereſund geiunken iſt. 
Perſonen iſt ertrunken. 

Tobesſturz mit dem Antompbil. Ein ſchwerer Auto⸗ 

mobilunfall hat ſich geſtern niht zwiſchen Saint Cyr und 

Verſailles ereignet. Der Führer eines Militärautomobils, 

in dem ſich zwei Soldaten und zwei Ziviliſten befanden, be⸗ 

merkte plötzlich kurz vor der Brücke über die Eiſenbahn⸗ 

linie Paris—Dreux ein auf ber Straße hbaltendes Auto⸗ 

mybil, während zu gleicher Zeit ein dritter Kraftwagen 

aus entgegengeſetzier Richtung kam. Um einen, Zuſammen⸗ 

ſtoß zu vermeiden, lenkte der Fübrer des Militärautos 

icharf zur Seite, ſuhr gegen das Gitter der Eiſenbahnbrücke, 

durchſchlna es und ſtürzte aus einer Höhe von 15 Meter 

auf den Eiſenbahndamm. Ein Soldat wurde ſojort getötet, 

während der andere und die beiden Ziviliſten ſchwer verletzt 

wurden. 

Der Klapperſtorc) im Tanziaal. Ein merkwürdiges 

Iniereſſe für das Berliner Veranügnnasleben bekundete 

der ſo beliebte Klapperſtorch vorgeſtern abend. Im Weiden⸗ 

damm⸗Caſino in der Friedrichſtraße würde eine junge 

Dame wäßrend des Tanzes plötzlich obnmöchtig. Es 

wurde ein Arzt gerufen, nuter deſſen Aiſtiitenz die ſo plö— 

lich aus dem Gewülll der Tanzenden Herausgcriſſene einem 
Kinde das Leben aab. 

Der Mann mit der 110 Franen. Ein dickes Blaubuch. das 

ſoeben in Johannisburg veröffentlicht worden iſt, enthält 

die genauen Statiſtiken, die die letzte füdafrikaniſche Volks⸗ 

zählung ergeben hat. Aus dieſem Reaiſter ergibt ſich, daß es 

im Gebiete von Zoupansberg einen Eingeborenen gibt., der 

nicht weniner als 110 Ehefrauen ſein Eigen nenut. Dieſer 

ſo reich beweibte Herr hat 51 Söhne und 42 Töchter, die ihm 

von 55 ſeiner Frauen geboren wurden. Keine ſeiner Gat⸗ 

tinnen hat mehr als drei Kinder. Er wird an Kinderreich⸗ 

tum weit übertroffen von einem anderen Eingeborenen, der 
ihm aber in der Zahl der Frauen nicht erreicht. Dieſer 

Mann mit der noch größeren Familie beſist zwar nur 70 

Gattinnen, kann aber dafür 134 Söhne und 50 Töchter im⸗ 

Kreiſe ſeiner Tamilie um ſich verſammeln. 

eaucHρì XAMTV IAKR R2, 2 

Dersammmlumgs-Amnaciger 
Veriammuiun ender merden Dis be für den — Anr „ Uer Morgens U 

— Jellenpreis I1S Shnmervbernis· 

Schneeſturm ertrunken. Reuter meldet 
der ſchwediſche Dampfer „Fulgia“ der 
mährend eines Schneeſturmes bei 

Die Bemannung in Höbe von 21 

    

  

      
         

Mittwoch, den W. Oktober, abends 8 Uhr: 
(E 

Mittwoch: 

S. R. D. Zoppot. 
Diskutierabend im „Bürgerbeim“- 

Verein Arbeiter⸗Jugend Lanafuhr. 
Volkstanzabend. Vortrag jällt aus. 

Arbeiter⸗Zugend Danzia. Heute, Mittwoch, Uebungsabend 
im Heim. 

Dentſcher Bangewerksbund. Vertranensmänner⸗ und Bau⸗ 
delegiertenverſammlung am Mittwoch, den 29. Oktober, 

Arbeiter⸗Bildungsausſchuß. Am Donnerstag, den 30. Ok⸗ 

tober. abends 72 Uhr. in der Aula des ſtädt Gumnafiums 
am Winterplatz: Lichtbildervortrag: „Die Feuergewalten 

der Erde“. Redner: Georg Leu. Eintritt 50 Pfia. Karten 
an der Kaſſe. 

DM. &. Vertrauenslente der Danziger Werit und Eiſen⸗ 

Fahn⸗H.W. Donnerstag. 325 Ubr. im Gewerkſchaftsbaus: 
Verlammluna der Vertrauenslenie aller Gewerk⸗ 
ſchaften. Tagesordnung: Bericht über den Stand der 

Lobnverhandlungen. K* 
Gemeinbe⸗ und Staatsarbeiter. Donnerstag. den 30. Okt., 

abends 6 Ubr: Vertranensmännerverſammlung im 
Schlosbrän. Riitergaße 10. Ausweiße End mitzubringen. 

Frrier Volkschor Zepvot. Uebungsſtunden: Donnerstag, 
den 30. 10.. abends von 6 bis 8 Uhr und Sonniag. den 2. 11., 

von 9 bis 11 Uhör Früb. 115178 

Heute, 

  

cr. „io mögen ſich fpäter die Beiber vor ihm in acht 

nebmen“ 

Nerinas Außen wurden greß. Sie liebte derlei Reden 

nicht. Ich werde ihn büten, dachte ſie und baite von da an 

anf den Knaben ein ſcharfes Auge. Sie batte auch Angit 

nm ihn: warum, wußte ſie nicht. 

Mauches gab dirſer Furcht recht. 

Severin kam in die Schule. Daſelbn gewann er nicht 

eirern Kameraden. Aber mit den Madchen bielt er ante 

Freundichaft. Nicht. daß er eine weiche, weibliche Art ge⸗ 

bubr bättc. Im Gegenteil, er war der Wildeſten und 

Lräfiigüen einer. Er überragte die Altersgenonen an 

Suchs und Schulterbreite. Das lange Haar harten ſie ihm 

abseichniiter, aber es wecherte um io dichter und wilder. 

micht lockig und doch krans, ſo daß es wie ein reiches Pels⸗ 

werf über ſeiner braunen Stirn lag. Ebenſo dicht und 

iöcwer und blond wuchſen ihm die Brauen, unter denen die 
Angen ſan dünter und mit einem zebrenden, merkwürdigen 
und -ingenden Licht bervorzündeten. 

„Sarum bältn du es nicht mit den Knaben?“ fragte 

iEm Kerina. 
Er wurde ryt. Das Bint ſries ihm immer wieder gleich 

aM Höttpten- 

„Sie ſins mir zůu dumm tmd zu plump.- antwortete er- 
Die MNutter gedachte äber ihn Macht zu bebalten, indem 

ße ihm zu Pemegen inchke br von allem zu ſorecher. mas 

keine Scele beüchäftigke Sie gabß ſich Rabe, einen Seg zun 

Bertranen zn n 

Dich ihr ganz. Zumeilen erzäblte er ifr 

vees Ber Schale. ven einem Preunenden Ebr⸗ 

  

  
in welcher er 

Weanser gerühmt worden wer. fam er nack 

Seitärzef und berichtete der MRütter krit lenchtenden 
ven ſcistm Erfolg. Hatte es eine Scheite einge⸗ 

rüer fühite er ſich aus irgenbeinem Srunde zurück⸗ 
fäßlich er nit einem merkwünsiarn verwüfteten Ge⸗ 

warf er ſich plöklich ver der Muiter 
bara den Kopf in ibrem Schos. Hob ßer 

Sahne-Bonhons 
aimd unühertretffen!



  
  

v Angehörige E ollermerbsloſer) hat ſich von 649 000 auf 598 000 vorringert. enn die Abnahme der unterſtützten Exwerbsloſen im 
die letzten 

Jahr in Arbeit 

gleichen Tempo weiter vor ſich ginge, dann hätten Erwerbsloſen Ausſicht nach einem halben zn kommen. Hoffentlich geht dieſer Abbau vor ſich. 
Paſfire Hanbelsbilanz im September. Der deuif Außbenhandel bat im September einen geringen Einſuhve üherſchuß gebracht, nachdem die Handelsbilanz im Auguſt mt 141,2 Millionen Goldmark aktiv geweſen war und im Juli einen Erxportüberſchuß von 17 Millionen aufweiſen konnte. Während der Ausfuhrüberſchuß der beiden vor⸗ 

Verringe⸗ 8 konnte, iſt des Imporfüäberſchuſſes im September in erbebliche Steigerung der Roh⸗ 
konnte ſich im Sep⸗ 8 

im Auguſt halten, demgegenüber iit die Einfuhr rVaE aemachſen infolge der erwähuten Steigerung der Robſtoffimporte. Anfmerteug ſüddentſcher Stadtanleihen? Der „Frank⸗ furter Generalanzeiger“ Der Gemeinderat der Staðt Stuttgart bat einen aufſehenerregenden Beſchluß in der Aufwerennasfrage gefaßt, indͤem er einem von allen Parteien mit Ansnahmc der Kommuniſten autgeheißenen Moarr 2⸗ zuſtimmte, der die Verzinſung der ſiebzig Millionen 

ſortab raſcher 

der Zinfendienſt anch ſchon von einem früheren Zeitvunkte Dazu wird aus Stuttgart mitgeteilt, da um einen Antrag handelt, der der Finanzkommiſũüon zur Beratung überwieſen wurde. A⸗: der Frankfurter Börſe hatte Heſſenungeachtet die Nachricht eine bedentende Hauſſe der Stuttgarter Stadtanleihen zur Folge. die von fünf auf acht Prozent ſtiegen. auch die übri⸗ gen Stadtanleihen wurden dauon betroffen. Auch in Frank⸗ furt a. M. finden in den nächſten Tagen Beratungen⸗ſtatt Eber Armerfyna der Freukfurter Stadtanleihe. Dentſch⸗ Bolländiſches Schiffahrtsabkommen. Das „All⸗ gemeen Handelsbladet“ in Amſterdam erjährt aus gut unterrichteter Ouelle, daß wiſchen der Rocterdam⸗Südame⸗ rikaniſchen Dampfſchiffahrtsgefelljchaßt dem Hollän⸗ diſchen Llond ſjei 

   ichlofen worden is. Die deutichen Geſellſchaß ſich zu 18 Abfahrten pro Jabr von Braſtlien nach Rotterdam. die niederländiſchen Geſellſchaften zu einer aleichen Anzahl von Abfahrten nach Hamburg. Das Uebereinkommen gilt vorlaufia bis zum 31. Dezember 1925. 
Lachlaſfen der agalitiſchen Petroleumauelen. Ein tupiſches Bild für das Nachlaſien der Produktion bietet das bekannte Vetroleumfeld Bornslaw, das noch kurze Zeit vor dem Krieg den Schacht Oileitn bejaß, der täglich mehr als 100 Ziſternen Del in dic Luft ſchleudertie. während bente in dieſer Gegend Mür wenige Schächte die Produktion von drei Ziſternen pro ijt induſtrie wendet ſich von den oft bis auf 1600 Meter vorgetrie⸗ benen Tieſßobrrngen im Bornslawer Becken ab und richtet übren Blick nach Oſten, wobei beiſpielsweiſe die Dabrowa HKerpathen) in Bitkow eine Reihe erfolareicher ſeichter Schächte angelegt hat, während der andere Teil der Bobr⸗ Hiärmen das altbefamnte Vetroleumführende Gebiet. das ñtch zwiichen Krosno und Sanvpk in Beſtgalizien hinzieht, durch zeichte Bohrungen aufzuſchließen beginnt. 180 Berawerke in England aeſchloñen. ſinö in Süßwales nicht weniger 

   

   

Seit März b. J. als 180 kleinere Bergwerke    

   

gef- * worben. wodurch 80 U00 Beraarbetter befchäfti⸗ gungsics wurden. Die Unternehmer behanpten. durch den Ungenngenden Mg zur Schlichnna geswungen zn fein. Die Bergarbeiter dagcgen baben den Verdacht, daß die Un⸗ ternehmer lich zur Schließung nur entichloßen baben, um ihre Arbeiter zur Annahme niedrigerer Löhne und lüngerer 

    

Reichskonferenz der Naturfreunde. 
In Frankfurt a. M. zraten am 18. und 19. Oktober die Detegierten der deutſchen Gaue im Tornriſtenverein i Naturfrennde“ 3u einer Reichs konferenz zuüufammen, um rige Fragen der Bewegung Sbericht der Reichsleitung eugte von großer organißato⸗ üer und ideeller Arbeit, die ſeit der Hanptverſfamrriung im JIuli 1923 geleiftet wurde. Trotz Inflation und innerer derſtände kann die Bewegung einen Aufſchrung ver⸗ 

   
   

   
b0 aum naömen die Verßandlungen der konferenz „Parteipolitiſche Strömungen im urifrenrerein „Die Naturfreunde“ ein. Neben den uner⸗ prieslichen Verhältniffen in Berlin und im Ganu Branden⸗ burg murde non Konflikten gunz befonders aus dem Rhein⸗ 

  

tte Segen zwei Stimmen folgender Eniſchließnung E „Die Krichskonferenz in Frankfurt 2. M. anerkehnt in der Eutſchließung des Zenrralausfchnßes und Vollzugsans⸗ mnfſes vom W. September 1021 die Richtlänen für das Verbalten gegensber Senjeniden., die durch Endelei umere Bewegung ſchäbigen. Vom Zentralausſchuß wird er⸗ Santeli daß er mit voller Feſtigkeit nach der Entichlreßung ndelt.“ 
Die Entschließreng des Zentrakansſchnffes und des VollzugsSansſchußes vom 2S. Septemöer lautet: Im Hinblick auf mancherlei Boraänge flellt der Zeniral⸗ arsSſchuß gemeinfam mit dem Sollzrasansſchnß feßt. daß alle 

  

rgane des Sereins die Arbeit auf die ſ⸗ Gäßen Ziele und Kuabert einzuſtelken Faben. Son diefer Arheit 

  

arde auf dem Gebiete foßtalifrißcher Knlturarhett zu⸗ nnfene. Jedes Akweicden Bieroyn Peberntet an Schädianmna fchereb, Bewegung und Lamit eine ſchwere Gefahr für das Derds Volk. 
er Lentrulansichuß nnö her Bollznasansichuß Eriugen Sbereiaft zam Ausdruc. gaß nach Geiß und Form 

Sonitigen 
fammenkü rite zu hilden 

   

   

   

ö     

Llitsgleichs (vool) widerſetzt. 

Mroeitszetr zu zwingen. Die neue Enkwicktung im Kapitar⸗ aufbau, derzufolge ſich die gwerke in den Händen von vertikalen Truſts mit Hütten, Stahlwerken, Schiffb beſinden, ermöglicht es den Unternehmern, lange Zeit durch⸗ zuhalten, baſch der durch die Schlietzung ergebende Verluſt auf große Unternehmungen verteilt. Wie dem auch ſei, ſo beweiſt die Schliezung der Bergwerke die unbedingte Nyt⸗ wendigkeit der Sozialiſierung derſelben. In diefem Falle würde der Ertrag. der weniger ergiebigen Bergwerke durch die Ueberſchüſſe der anderen ausgeglichen. Bekanntlich haben ſic die Unternehmer der Schaffung eines ſolchen EMl Müßten aber dieſe Bergwerke wirklich geſchloſſen werden, ſa würden bei einer Soziali⸗ ſternna die Bergarbeiter nicht auf das Pflaſter geworfen, ſondern müßten vom Staate entſprechend untergebracht Arbeiterpartei ſoll ihrem Programm gemäß e elegenheit dem Unterhaus die Sozialiſte⸗ rung der Berawerke vorſchlagen. 
Engliſcher Schiſfbauauftras für Holland. Nach Soland wurde kürzlich der Nuftrag verlegt, ein auf den Tynewerften erbautes Schiff 

Pfund Steriüng. arnig aus Rotterbam nur 4000 Pfund Sterling forberte. Wie verlautete, hat die holländiſche Re⸗ gierung, um Hollaud weltere Schiffbauaufträge zu ſichern, die Lokalbehörden ermüchiits, Schiffhauern Subventionen in Höhe bis zu 35 Prozent der zn zablenden Löhne für Aus⸗ landsaufträge zu gewäbren. 
Die deutſche Tabakernte iſt infolge der ungünſtigen Wit⸗ terung ſchlecht unter Dach gekommen. Teilweiſe trat 3. B. durch Regen Fäulnis ein, ſo daß ſich die Verarbeitung des Rohmaterials ſehr wahrſcheinlich höher als ſonſt ſtellen wird. Someit die einzelnen Produzenten vereits zum Ver⸗ kauf gegriffen haben, ſtellt ſich der Zentner auf 70 Gold⸗ mark. Flir Grumren, die kisber in kleinen Mengen ver⸗ kauft werden, pro JZentner 10 bis 20 Goldmark ab Erzeugerort bezahlt. Lebhaft iſt die Nachfrage nach 1923er Tabaken. Es werden für den Zentner ungefähr 76 

Hälfte des Preiſes, 
wurde. 

Goldmark gezahlt. Das iſt ungefähr die im Frühfahr geſordert und bezahlt 
der 
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kostet ein selbstgebackener 

Obſtkuchen 
nach jolgendem 

DOetker-RHezept: 
  
500 g Weizenmehl.. * . .. G 0.30 1. Fäckthen von Dr. Gelker's „Backin „ O. UI 500 Mengarine à Pu·.. 0.20 2. Eff, j 0.0 SS. iter Milch (0.3ub . V C.05 Jalz nach (eschmackk. ä..„,0.00 

  

100 œ Zucket à Pfd. 0.655 —2— — „ 0.14 3 Pid. Obst (Aepfel, Pllaumen usw.) ca.. .. 0.090 
— ‚ V 2.10 
  

Man vereitet nach gewohnter Weise den Tei, „ rollt ihn nach 

Zubereitung. 
Belieben dunn oder dick 

Keauckerte Zwetschen, eingezuckerte Apfelschnitten oder Sonstiges Obst. Ist das Obst sehr Sakiig, so uberstreut man den ganzen Teig reichlich mit feinem Weckmehl und etwas Zucker. — Dieses Eezept genuͤgt für 2 mittelgtoße 
Kuchen 

15161 

Veriangen Sie vollstandige Rereptbücher in den Geschälten. wenn vergriften, durch Postkarte gratis und franko von 

Ar- A. Heiher, Nährmiltelfabrik, Ouiva ni / 

   

  

legen. Jeder, der ſolche Sonderzuſammen⸗ gründet, fürdert oder ihnen angehört, erſchüttert damit unſere wertvolle Arbeit und die Einheit des Vereins auf das ſchlimmſte. 
Der Zentralausſchuß wird beauftragt, alle ſolche Schäd⸗ linge — einzelne, Ortsgruppen, E — aus öem Verein bließ a 15ließen, wenn cine Verwarnung ohne Erfolg ge⸗ lieben ſit. 

ů Des neiteren wurde auf der Reichskonferenz folgende Reſolntion einſtimmig angenommen: ů „Der forporative Anichluß eines Organiſationsteiles des Tonriitenrereins Die Naturf an eine irgendwie po⸗ litiſch eingeſtellte Organiſation iſt nicht geſtattet. Iſt der An⸗ ſchluß vollzogen, ſo iſt der Anstritt in einer jatzungsgemãß einberufenen Ortsgruppenverſammlung reip. Gankonferenz zu rollsiehen. Geſchieht der Austritt innerhalb eines Mo⸗ nats nicht, jo iſ der betreffende Organifationsteil als aus⸗ Zeichloßen zu betrachten. Ebenio iſ eine Verrufserklärung einer dieſer politiſchen Organiſationen für unfere Mitglieder nicht znläſſig und nicht gültig. In Frage kommen folgende Organiiationen: Internationale Arbeiterßilfe, Arbeiter⸗ Boblfahrt, Reichsbanner „Schwarzrotgokd“, Rote Hilie und ter Frontkämpferbund.“ 

    

kommen, 
ift Stellung 

vor⸗ 
Jabr bevölkern Maffen Jünglingen die Straßen und Plätze am Haupizufammenknnftsſtätten ſind die Vom vorneßm Gerlcideten bis 

Sier Seute zu finden. Die An⸗ 

Baterlandsmüde vflenen ſeit langem bierßer zu ba. wie ſie meinen. hier leickt auf einem S zu bekommen und ſomit Möglichkeit zum Ans Eanden ſei. Seit-länger als einem von Mãännern und 
Nordoſticekanal. Die 
Faä en und ihre Gebände. 
zum Zerlumuten Ers 
konmliänge. die meiß azn Fuß boben, find enttänfcht: O Eanden auf Erlangung pen Stellungen als Schiffsbedienftete. Rocß geringer iß die Möplichkeit, als -blinder Pofagier- Erttznfommen. Die Bermittkung aller von den S⸗ 

weite Strecken anrückgelegt 

  

  

Im.Hontteren. da das engliſche Angebvt 7000 

  

Denn es ſind keine Ansfchten vor⸗ ü 

   

   

  

  
  

        
   

    

Mleime NMadirfehfer 
Telephonübertragung im Starkſtromnetz! Nach einer Me dung aus Altenburg iſt vvn Dr. phil. Prinz Reuß ein Ver⸗ fahren enkdeckt worden, Sprache und Muſik unter Verwen⸗ dung der Starkſtromnetze für den Licht⸗ und Kraftbedarf zit übermitteln. Der Prinz führte das Berfahren in dem Kraft⸗ werk Roſſitz vor, wo eine wenige Qnadratmeter einnehmende ů Sendcecinrichtung aufgebant war. Durch den Sender werden! hochfreauente elektriſche Wellen von ſechs Kilometer Länges erzeugt, die in dem Starkſtromnetz weitergegeben werden und⸗ 7 3 

werden können. 
Finnland bereitet für die am 24. November beginnende Konferenz de: eſtaaten zur Bekämpfung des eichmmtens einen Antrag vor, wonach dic 3⸗Meilenzone abgeſchafft und die Beſchlag⸗ nahme alkoholführender Schmuggelſchiffe auf offener See ů geſtattet ſein joll. Der Vorſchlag lehnt ſich an die zwiſchen den Vereinigten. Staaten einerſeits und England. Deutſch⸗ Iand, Norwegen andererfeits abgeſchlofſenen Konventionen an. 

  

    

ie Elekteiſierung⸗der bayeriſchen Eiſenbahn. Im Wal⸗ wurden die vier Drehſtrom⸗Aggregate für die Elektrizitätsverſorgung gans Bauerns durch das Bayer— werk in Betrieb genommen. Mit vollſtändiger Fertigft⸗ Iung dieſer rieſigen 
ſchon eine ů 

  

     
Waſſerkraft aulage, die hente ſ halbe Million Kilvwattſtunden Tagesleiſtung erreicht, wird, uvom November dieſes Jahres an die Ummandlung des Danpfbetricbes der Eiſenbahn in elektriſchen Betrieb dur gefüthrt. Elektriſiert werden zunächſt die Staatsbahnſtrecken Ganniſch-Partenkirchen.—Starnberg—München im Anſchluß; an die cloktriſche Mittenwaldbahn nach Innsbruck, ferner die; Strecke München—Herſching am Ammerſee und die Strecke; München.—-Paſing—Landhut—Regensburg, bis wohin alſo auch die Berliner Schnellzüge vom nächſten Jahre ab elek⸗ triſch geführt werden. 

Die Mobilmachetug der Frauen. Ein italieniſcher Geſetz⸗ entwurf über die Organiſation des Landes im Kriegsfall, der die Billigung des Miniſterrats gefunden hat, und der nunmehr auch der Kammer zur Beſchlußfaſſung zuigefandt iſt, ſieht die Mobilmachung der Frauen vor, die künftig zut einem obligatoriſchen Hilfsdienſt für die verſchiedenen Bedürfniſſe der nationalen Verteidigung herangezogen werden jollen. 
Amerikauer auf der Goldſuche. In den nächſten Tagen wird ſich eine Expedition von Neuyork aus auf den Weg; machen, um die Lage des geſunkenen Dampfer der Ward⸗ Line, „Merida“, feſtzuſtellen, der vor dreizehn Jahren von dem amerikaniſchen Schlachtſchiff „Lowa“ gerammt worden 

   
   

war. Zwei frühere Expeditionen mußten unverrichteter Sache wieder heimkehren. Die „Merida“ hatte Gold und Silber im Werte von 600 000 Pfund Sterling ſowie eine große Menge Kupfer an Bord, das von der mexikaniſchen Regierung nach Neuvork gefandt worden war, um es vor den Revolutionären in Sicherheit zu bringen. Man hat ſich die Mitarbeit von drei der erfabrenſten Taucher der Vereinigt Staaten geſichert. Da die genaue Lage des geſunken Wracks unbekannt iſt, erwächſt dieſen eine überaus ſchr Aufgabe. Man weiß nur, daß die „Lowa“ 45 Meilen öſtlimh und cine halbe Meile nördlich vom Kap Charxles auf des Fahrt war, als die „Merida“ in den Grund bohrte. 
Geburteuverhütung in England. Vor kurzem erſchie:: bei dem engliſchen Geſundheitsminiſter eine Abordnu; der in der Induſtrie beſchäftigten Frauen und verlan Aufhebung des Verbotes, auf Grund deſſen der Unterricht in den Gebärhäuſern über die Methoden der Geburtenver⸗ hiltung umterſagt iſt. Der Miniſter lehnte jedoch eine Zu⸗ ſage rundweg ah und wies darauf hin, daß nur durth einen diesbezüglichen Parlamentsbeſchluß dieſem Verlangen ſtattgegeben werden könne. Es iit demnach zu erwarten, daft ſich das engliſche Parlament nuch den Nenwahlen auch mit dieſer Frage beſchüftigen wird. 

400 000 ruſüſche Emigranten in Paris. Rund 400 U0n ruſſiſche Emigranten leben in Paris, von denen nur 75 000 mit der Polizei auf gutem Fuße ſteben. Die frauzöſiſche Re⸗ gierung wäre glücklich, wenn ſie die geſunden Elemente auf die eine oder andere Art der franzöfiſchen Landbevölkerung einverleiben könnte, zu welchem Zwecke die Naturaliſi- erleichtert werden würde. Aber wie ſoll man di⸗ dung zwiſchen geſunden Elementen und den ü nehmen. 

      

   

  

   

  

    

  

    

   

  

Eltern und ſonſtigen Angehörigen bei den⸗ Behörden nach dem Anfenthalt diejes oder jenes fungen Mannes, der die Abficht hatte, von bier auszuwandern, gefragt. Viele ſchenen nicht die Koſten, hierber zu reiſen um die Ver⸗ lorenen wieder zu boken. So ſind aus Frankenſte Schleſien und Kempten in Banern erſt kürzlich Ang via- hier auf der Suche geweſen. Es iſt zu wünichen. daß dieſe Verhältniſſe möglichſt weiten Kreiſen auch in Danzia be⸗ kannt werden, damit nicht noch mehr Auswanderungsluſtige io ſchwere Enttäuſchungen erleben. 

Ein nenes Scharlack⸗Serum. Auf dem Kongreß für Kinderbeilkunde berichtete der römiſche Profeßor Caronia über erfolgreiche Ergebniſſe bei der Belämaiuna des Schar⸗ lachs. Krankheitserreger aus dem Viute von rlachkran⸗ ken werden in Kulturen 'ezüchtet aund zur He ſtellung eines Serums verwendek, das Kindern eingeſprist wurde. um fie vor Scharlach zu bewahren. 2600 Kinder murden mit die⸗ ſem Serum behandelt. Nur ber ſicben von ihnen ließ lich kein Erfolg nachweiſen. Der Konareß ſolgte mit Intereße den Ansführxungen Caronias über das neue Verfabren, das in der äratlichen Welt als ein Fortſchritt auf dem Gebiete der Bakteriologie augefehen wird. 
Gejängnis zu vermieten. Bährend man überall über die Aucßenbs Kriminalität der Menſchheit. vor allem der Argend redet und Beltanichauungen auftauchen. die denen der römiſchen Dekadenz, als das Weltreich kurz vor dem Untergang ſtand, verzweifelt ähnlich ſeben. befommt der imismus unvermittelt eine gewaltige Rückentärkung durch eine öſſentliche Gekanntznachung des Hochbauamtes dcs merklenburgiſchen Städcchens Waren. alio lautet: Das Gefänquis des bisberigen Amtsgerich enkalen, ganz und boch unterkellert. irt Erdgeitchoß eine Künfiimmerwohnnne, in den Obergeſchoßſen acht Zellen, ein 

ioſi verkanſt oder ganz »der 8 
lche angenehme Gelegenbeit 

voen Rumerv ZSicher, ſich in altverkra 
niederzulaften! 

Hinten drauf. Im „Verkiner 
gendes Inſerat: „Vermiete meinen 

  

    

    

     

    

  

  

  

  

   

      

    
der ammaãne 
nten Röänmen häus 

  

Tageblatt“ teicn wir ſol⸗ 
u Hintertanß cls Rellame⸗ 

       

  

   

    

    

angeforderken Leute regelt ein zuerbnrean. und elne filäche. Sein Scherß, ſondern Erus! Auis⸗ ünter niw. BSaßerichntzvolgeiwache entrolleriefie Vermittkuna. Fär SEs iß benreiflich, das jemand. r ſich bewußt in, nichts die kier cintreffenden Fr-mölinge beginnt vom jeriten Saae Arauchbares im Kopf zn haben, weni Sie änßere am die Zeit der Nöte Bon der Saſter⸗Schale feines Hirnkaitens nnöbrin, endet. Aber itermandos werden von Jeit zu geit Kozsten ü mosbats fich anf den Hinterkovf beschrä nD Es gibt Burh. W.ranſkaltet, die zur Folgc buben, daß viele der Enttänich⸗auch andere umſantzreiche Körperttärbrn, die lich für Re⸗ 
ken ars Ees Hezirt Sercwieren Werden Ticlich wird non! Hlamezwerle eianen.   
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Die Hamburger Halenarbeiter, 

ſſeue L. kommen zum 30. Oktober gekündigt. Die 1D 0 
ges dſehene, Aichd. 5 Ä errechnet. Mit dieſer neuen, ge⸗ 

5 die im uebanebeinns 
f — ̃ Hafenbetri erei — ů 2 

organiſiert find, haben das mit dem Hafenbetriebsverein ab. ikwaren wird ſog⸗ ine Stei n über 34 Prozent 

Lebensmittelgewerbe ſind bereits Abichlüfe erfolgt, während 
eine Reihe anderer Verufe noch in Verhandlungen mit den 

Arbeitgebern ſteht. Nach ſorgfältigen, von gewerkichaft⸗ 
licher Seite geführten Indexberechnungen find im Kölner 

Wirtichaftsgebiet ſeit Mitte Juli 5. J. die geſamten Lebens⸗ 

haltungskoſten um mehr als 25 Proszent gehiegen, bei den 

waltigen Verteuerung der 

Uis jebt zwiſchen den Kartzten gefuären eerhmmeeutien Lebensbattung dürkte Köln an der Svize aller deuiſchen 
ſind ergebnislos vexlaufen, da die Arbeitgeber unter Hin⸗ 

weis auf ſchlechte Geſchäftslage jegliche ů 
lehnen. Auch die Verhbandlungen vor dem Schlichtungsaus⸗ 

ſchuß waren bis jetzt ergebnislos, doch ſol im Laufe⸗ dieſer 

Woche nochmals vor dem Schlichtungsausſchuß verbandelt 

werden. 

Sien der freien Gewerkſchaften im öſterreichilccen Bun⸗ 
desherr. Bei der Wabl der Vertrauensmänner innerbalb 

der öſterreichiſchen Behrmacht fiegte die Liitc der ſozial⸗ 

demokratiſchen Gewerkſchaften mit 11 404 

2335 Stimmen, die auf die vom Behrminiſter empfohblene 

Liſte des Wehrbundes fielen. Die Mandate verteilen ſich 

en szegen Die größste 

Lohnerhöhung ab⸗ Großſtädte ſtehen. 

Starke Zunahme der ſchwediſchen Gewerkſchaften Im 
erſten Halbjahre 1921 konnte der ſchwediſche Gewerlſchafts⸗ 
bund eine weitere Karke Mitaliederzunaßme verzeichnen. 
Am 31. Dezemder 1523 zählte der Gewerkſchaftsbund 

813 022 Mitglieber. davon 286 260 männliche und 26 573 weib⸗ 
liche. Ende Juni 1024 dagegen 336848. worunter 28 682 

Frauen. Die Mitgliederzunahme beträgt ſomit 724 Prozent. 

Bte Zeichloffenen Organiſationen in der Metall⸗ 
arbeiterverband mit über 60 000 Mitgliedern. 

Der Schweizeriſche Gewerkichaftsbuns genen die Akkord⸗ 

  

wie folgt⸗ 225 frei Gewerkſchaftler. 23 welbe. Die Abſtim⸗ 15 Der diesfährige Kongreß des Schweizeriſchen Ge⸗ 

mung gilt als das ſchäriſte Mißtranensvotum gegen den Wwerfſhaftehundes bat ein Mint alprogran — Ge⸗ 

derzeitigen Heeresminiſter Vangvin und als einen Beweis werkichaften angenommen, das 
ſich an erſter Stelle mit den 

dafür, daß der Anhang der Sozialdemokratie im Heere tros Tarifverträgen beichäſtiat und deren Kichtlinien feiiſetzt. 
des Sruckes non oben noch immer ein gewaltiger iſt. — Der Akkordarbeit ſteht dieſes Minimalprogramm im allge⸗ 

Die italieniſchen Unternehmer gegen die faſziſtiſchen Ge⸗ 
werkſchaften. So unwahrſcheinlich es auch für den erſten 

Augenblick klingt, ſind ie italieniſchen Unternehbmer — wie 

der Berichterſtatter des „Quotidien“ ſchreibt — der faſqziſti⸗ 
ſchen Gewerkſchaften überdrüſſig und fordern das Recht der 
freien Organifation für die Arbeiterſchaft. Welche Wand⸗ 

lung durch Gottes Fügung! Wurden doch die faſziſtiſchen 

Gewerkſchaften mit Unternehmergeldern gegründet und 

während der erſten Jahre der faſziſtiſchen Herrſchaft lebten 
beide Teile in glücklichem Einvernehmen. Die faſziſtiſchen 

Korporationen haben die freien Gewerkſchaften zerſtört. die 
Streikbeweaungen unterdrückt, den Lohnberabſetzungen Vor⸗ 

ſchub geleiſtet. Nach dem großen Stimmungsumſchwung 

geht es aber mit dieſen Mitteln nicht weiter. Eritens wer⸗ 
den die durch die faſziſtiſchen Gewerkſchaften abaeſchloſſenen 
Tariſverträge von den Arbeitern nicht reivektiert, die ein⸗ 
zelnen Arbeiter wollen ſich ihnen nicht unterwerfen. Die 
faſziſtiſchen Gewerkſchaften ſind aber jetzt auch ſchon ge⸗ 

zwungen. die Streikbewegungen gutzubeißen. ja ſie müſſen 

ſolche felöſt entfeſſeln, wenn ſie ihre Angehörigen ütberhaupt 
noch behalten wollen. Dieſe Streiks ſind aber durch das 
Gewerkſchaftsmonovol der Faſziſten. die zahlenmäßig noch 
eine ſehr große Macht darſtellen, für die Unternehmer ver⸗ 
häugnisvoll, wesbalb dieſe jest „im Ramen der Freiheit“ 

dem Recht zur freien Organifation das Wort reden. 

Die überſeeiſchen Auswanderungen aus Deutſchland 

        

   

    
    

        

   
    

   

    

   
    
   
   
   
    
   

   

  

Der Kölner Transportarbeiterkreik dauert unvermindert reeiren nicht günnig gegenüber. Es beist dort (aus franzö⸗ 

au. In den nächſten Tagen iſt mit einer Verſchärfung der ſiichem Texrt überiett. Die Red.]: Die Akkordarbeit ſoll nur 

Lage zu rechnen. Um die Lebensmittelperlorgung Kölns gedeldet werden, wo ſie aus wichtigen Gründen nicht ver⸗ 

nicht zu gefährben, hat die Leituns der itreikenden Trans⸗ mieden werden kaun. Sie barf nur angenommen werden, 

portarbeitker mit Vertretern des Lebensmittelhandels be⸗ wenn folgende Beötnanngen erfüllt und: Gefäbrliche Arbeit 

jonders verhandelt. BDiit den Kartoffelbändlern wurde be⸗darf rur bei Tageslicht verrichtet werden. Der Stunden⸗ 

reits ein Uebereinkommen erzielt, io daß bier wahrſcheinlich lebn muß geſichert werden. Die Aklordſate müiſen vor 

eine generelle Regelnng getroifen werden kann, wodurch die Veainn der Arbeit ſeſtgeſetzt merden. Bei Gruuyvenver⸗ 

Lebensmittelverſorgung Kölns geſichert wird. Neben den trägen ſoll die Verteilung der Akkordprämie im Berbält⸗ 

Transportarbeitern verinchen jetzt auch andere Arbeiter⸗nis sur Betciliaung der Arbeiter vorgenommen werben. 

Streitigkeiten üner Akkoröarbeit müſſen durch varitätiſche 

im Monat Auguſt betragen 4955 gegen 1873 im Juli 1924. 

Im Vorjahre wanderten im Juli aus 9786 Perſonen und im 
Auguſt 9983 Perſonen. Die Verſchiedenheit der Zahlen er⸗ 
klärt ſich durch die amerikaniſche Einwanderungsvpolitik. Im 

Auguſt 1924 ſetzte die Einwanderungsbewegung nach Nord⸗ 
amerika wieder ein, nachdem die Einwanderung dorihin nach 
Maßgabe der neuen Einwanderungsanote ſeit Mitte Juli 
wieder freigegeben wurde. Da aber die diesjährige ameri⸗ 
kaniſche Einwanderungsquote auf 10 gleich große Monats⸗ 
raten verteilt iſt, konnte der Wanderungsſtrom nicht wieder 

                        

   

  

   

        

   

    

    
  

    

  

, Lobnbewegungen ihre Sirtſchaftslage zn ver⸗ ter 2 

Leſfern. SDir. Hemeinpeurbeiler KAölns baden eine 20Progen- Lommiiäonen geſchlictet werden. Der Akkordarbriter bat mit jener Stärke einſetzen, wie er im Jahre 1923 zu beob⸗ 

lige Sohnerböhung gefordert. In der Metallinduitrie Und im ldas Recht cuf aute Werkzenge und Maſchinen. achten war. 

‚ ‚ 2 ö ö 

S. Anker Danazig Anker-Lager . D — 

Teleben à. 38. 2. Ger:. 1871 DANZ I1E 

Telesrum-Adress: Klefeunker Telelon 6879, 6880 

öCetreide :: Mehl 2 Reis :: Saaien :: Futtermitiel:: KOloniawaren Spedition von MIassengütern . f... Egene grobe Lagerhäuser 
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Dee Loumnmifiſc⸗natynalliiſhen Prügeleien in Steegen. 
Vor der 1. Strafkammer fand geſtern der Prozeß gegen 

die Mitglieder der Kommuniſtiſchen Jugend wegen des 
Vorfalls an den letzten Pfingſtfeiertagen in Steegen ſtatt. 
Gelegentlich eines 
Zuſammenſtos der Kommuniſtiſchen Jugend mit Pfadfin⸗ 
dern. Wegen dieſes Vorfalls ſind angeklagt: Arbeiter Otto 
Abraham aus Danzig, Arbeiter Georg Subitzkt aus Lang⸗ 
ſuhr, und Otto Reinhold, Schneidergeſelle aus Ohra. Alle 
drei Angeklagten befinden ſich ſeit dem 21. Juni in Unter⸗ 
ſuchungshaft. 
verletzung. 

Die Angelegenheit hatte im Volkstag bereits zu einer 
Beſprechung geführt, in der die lange Unterſuchungshaft der 
jingendlichen Angeklagten kritiſert und von keiner Partei 
gebilligt worden war. Das Gericht ſetzt ſich zuſammen aus 
dem Fandgerichtsdirektor Truppner als Vorſitzendem und 
den Landgerichtsräten Oehlſchläger, König, Schwarzkopf 
und Schulz. Die Anklage wird vertreten von Staatsau⸗ 
wallſchaftsrat Großmann. Die Verteidigung liegt in den 
Händen des Rechtsanwalts Juſtizrat Sternberg. 

Zur Verhandlung ſind gegen 20 jugendliche Zeugen ge⸗ 
laden. Die Verhandlung wird überwacht von Schupobeam⸗ 
ten und Kriminaliſten. Der Zuhörerraum iſt überfüllt. 
Der als Zeuge und Sachverſtändiger geladene Dr. meb. 
Hoffmann⸗Lanafuhr iſt wegen Kraukheit nicht erſchtenen. 

Die Vernehmung ber Angeklagten ergab folgende Einzel⸗ 
heiten: Der Angeklagte Abraham iſt am 1. 10. 64 in Danzig 
geboren, bisher unbeſtr. Er erzählt: Pfingſten d. J. ver⸗ 
anitaltete die Kommuniſtiſche Jugend Danzig ein Jugend⸗ 
treffen mit anberen kommuniſtiſchen Jugendvereinen. Die 
Danziger fuhren am Pfingſtſonnabend nachmittags von 

40 bis 50 Perſonen nahmen daran teil, auch 
cnrache 

r 

   

  

ig ab. 
darunter einige Perſonen, die eine andere 

führten. Dieſe ſeien ihm aber nicht bekannt geweſen. 
   

habe dann gehört. daß es im Zuge ſchon mit einer Perſon, 
welche das Hagelsberger⸗Abzeichen trug, eine Anseinander⸗ 
ſetzung gegeben habe. Dem Angeklagten wurde dann die 
Führung übexgeben. da der Führer vorging, um Quartier 
zu bejorgen. In Steegen war nicht genügend Quartier; des⸗ 
balb mutsten männliche Perſonen ohne Quartier bleiben. Am 
frühen Morgen wurdͤe er durch Lärm gecweckt und er ſtellte 
feſt, daß eine Prügelei zwiſchen Pfadfindern und ſeinen 
Genoſſen ſtaktgefunden hatte. Dieſe ſei aber ſchon vorüber 
geweſen und er habe ſich wieder ſchlafen geleat. Dann wurde 
er von einem Schupobeamten geweckt, da der Leiter der Pfad⸗ 
finder. Becker. die Täter ausſuchen ſollte. Dem Schuvo⸗ 
beamten erklärte aber Becker ſelber, daß er die Täter nicht 
kenne. Dann alaubte er in Bartſch einen Täter gefunden zu 
haben. Bei dieſem wurde dann ein Dolch gefuuden, doch 
babe der Anachlaate nicht vorher gewußt, daß Ingendliche 
Waffen mit ſich führten. 

Der Angeklaate Suhitzki⸗iſt am 2. 9. 0ß in Danzig geboren 
und iſt einmal wegen Diebſtahls mit 2 Monaten (5cänans⸗ 
1023 wegen Grenzüberſchreitung und 1920 wegen Beteiliaung 
an einem Umana (Aufruhrl zu 6 Monaten 2 Wochen Gejäng⸗ 
nis verurteilt. hat dann aber Strafausſekung erhalten. Er 
hbat im Walde geſchlafen, aber an der Schlägerei nicht teil⸗ 
Hei uhnen. Er hatte nur einen im Walde geſchnittenen Stock 

ei lich. 
Der Angeklagte Reinbold iſt am 8. 9. 04 in Goſchin ge⸗ 

boren. unbeitraft und will wie die beiden Angeklaaten nicht 
an der Schlägerei teilgenommen haben. Er hatte auch einen im Walde geſchnittenen Stvck bei ſich. 

ann wurden die Zeugen' vernommen. Zenge Duck 
fuhr am Pfinaſtionnabend mit demfſelben Zuge der Klein⸗ 
bahn. Er wurde von den Kommuniſten als Faſziſt bezeichnet 
und das Abseichen, das er trua. wurde ihm abgeriſſen. Er beseichnet Abraham als den Führer des Ausfluges. Tieſer 
ſei nicht eingeichritten. Er müffe es aber geſehen hbaben. 
Abrabam beſtreitet dieſes. Von den anderen Angeklagten, 
erklärte Zeuge. habe ihn keiner beläſtiak. 
21 Jaßre c⸗Hört der Kommuviitiſchen Jugend au und nahm 
an dem Ausflug teil. Er iſt jetzt nicht mehr Mitglied der 
K. J. ſondern ausgetreten. Er habe micht gefeben, daß dem 
Zengen Duck das Abzeichen abgeriſen wurde. Von der Schlägerei will er auch nichts bemerkt haben. doch wurde er verhaftet. weil er dem Schupobeamten erklärte. daß ein 
Qugendgenoffe, der verhaftet wurde, nichts 
Zeuge entfennt ſich nicht mehr des Voroanges. hat aber vor derr Unterſuchnnaarichter erklärt. daß Subitzti ibm erzählt 
babe, er habe auch geichlagen. Davon meif. er jetzt nichts 
meßr. In einer Veriommliuna vor dem Ansilna ſeĩ geſaat 
worden. daß, wenn Piadfinder die Kommuniſtiſche Jugend 
wünd Ausflua ſtören ſollten, es zu einer Schlägerei kommen 
mwürde. 

biskt kam es zu längeren Anseinandertetzungen. Der Zeuge murde nicht vereidiat. 
30 uge Becker war Führer der Vfadfindervereinigung. 

ie zählte 25 männliche Verſonen. Als Raffe wurde eine 
zweikäufige 15⸗Millfmeter⸗Miſtole mitgenommen doch ſei ſie 
nicht geladen geweſen. Sie ſollte nur als Abſchreckmitkel 
dienen. Ahm wurde mitgeteilt, daß ein Iua mit roten Fahnen 
da ĩei- Der Fühbrere der Kommuniſtiſchen Jugend riei: „Mieder mit den Fafsinen!“ Die übrigen ſchrien: „Nieder! Lerreikt die Fahnen“ Er erhbielt einen Schlan mit einem 
Lnünpel: ſpäter entäand eine Schlägerei unter den anderen 
Perſonen. Er fann aber unter den Angeklagten nicht be⸗ 
üüimmet einen Täter erkennen. Zeuge bezeichnet den TFührer els einen Menichen mit fflawiſchem Ausſehen. Der Ange⸗ 
glaate Abrabam macht aber einen ganz anderen Eindruck 
Anaeklaater Abrabau bebauptete. daß Zeuge B. behauptet babe. daß der Küßrer ein werßes Hemb angehabt üabe, wah⸗ 
rend er jetzt erzäblt daß es ein blaues Hemd war. Er, An⸗ geklaater, kabe vor dem Unterfuchungsrichter erzãhlt. daß er ein arünes Zemd augeßabt habe. um den Zeugen Becker irr. zufühbren. Vetzt ſaae der Zeuge nach was er ihm vorgefagt 
HBabe. Er babe nämlich ein blaues Hemd augehabt. Zeuse Hecker faat weiter aus., dais er efannnaslos in Boden fiel und weiter nichis mehr weiß. Bor dem Unteriuchnnasrichter 
bat er aber erklärt. daß er, nechdem er beinnungslos nieder⸗ ſiel. gefchlagen morden ſei Zeuge bearündete dieſe wider⸗ ſorechende Ausfage damit. daß er geichlagen wurze und eter nicß', mebr genan gewußt habe. was mirklich Wor⸗ Dr babe kich daun iur Skraßenaraben erbokt. Am anderen 

  

  

   

  

Dugr giras er zum Arat. Er will feik hieſem Tase an Sanern⸗ den Aniaſren feiden und mukallen. 
er. Müfer beicheniet. Saß Becker handaroße bInfunter⸗ zintene Scßwelnnarn erbakten Faße. Dr. Hoßßmamn exklärt. Laß Jeuae wegen Sckwindelaufällen von iöm bebandelt wor⸗ 
    

    

Ausſluges erfolgte dort bekanntlich ein 

Die Anklage lauter auf gefährliche Körver⸗ 

Zeuge Selanu. 

getan hbabe. 

Imiſchen dem Zeugen und dem Angeklagten Su⸗     
ist die Fraul 

nie Fraudes schaffenden Molkes gestaltet sich 
Ihre Zeitschrift 

den ſei. Zeuge Obmann iſt 21 Fahre alt. und nahm an dem Jusflug der Pfadſinder teil und kann nur vom Angeklagten. Abraham behaupten, daß dieler am Borfall beteiligt war und mit einem Stock geſchlagen hat. Er will jedoch Abraham 
nur an ſeinem übergekämmiien Haar erkennen. ů 

Zeuge Lewandomskti ſagt aus, daß er mehrere 
Schläge über den Hinterkopf mit einem Stock erhalten habe, kann aber keinen Täter angeben. Zenge Zielke iſt 19 Jahrc alt. Er hat geſehen, datz Zeuge Lewandowski ge⸗ 
ſchlagen wurde. Er hat Schläge auf den Rußfack erhalten. 
Er kann keinen Angeklagten belaſten. Zeuge Ziebell hat mit einem Knüppel einen Schlag üßer den Hinterkopf und 
einen Schlan auf oͤen Ruckſack erhalten, wovon er nieder⸗ 
fiel. Auch er kann niemand belaſten. „Zeuge Sengſtock 
erklärt, die kommuntſtiſchen Mädchen hätren'ſich 
am wiLrdeſten gebärdet. Eine irug einen Dolchl. 
Andere Zeugen behaupteten, daß nur ein Jugendlicher einen 
Dolch gehabt habe. Zeuge Bartſch will geſehen haben, daß ein Mädchen der Komm. Jugend einen Gummiknüppel 
hatte. Seine frühere Behauptung, daß die Kommuniſten 
Seitengewehre getragen haben, nimmt er heute zurück. 

Zeuge Georg Kroziozik bezeichnet den Angeklagten 
Reinhold als einen der Rufer: „Fähnen nieber!“ 

Dio weitere Zeugenvernehmung ergab nichts beſonderes, 
Der Zeuge Alfred Kolodcziczyf hat unter den Leuten, 
welche auf die Pfadfinder zukamen, den Angeklaaten Sa⸗ 
bowski erkannt, doch hat er nicht geſehen, daß dieſer geſchla⸗ 
gen hat. Zeuge Block, 15 Jabre alt, will den Aygeklagten 
Sabowski als den erkennen, der ihn ſchlagen wollte, doch habe 
er ihn nicht getroffen. Zeuge Kidowski, 15 Jahre 
alt, fagt aus, daß die Kommuniſtén alle bewaffnet 
waren, daß der Angeklagte Sabowski gerufen habé⸗ 
Mieder mit den Fafziſten“, auch habe er einen 
Schlag über den Hinterkopf erhalten, doch kann auch 

er niemandrun als Täter vezeichnen. Zeuge Bütau, 14 Jahre 
alt, will den Angeklagten Abraham als den Führer der 
komm. Jugendgruppe erkennen, doch kann er Belaſtendes 
nicht ausſagen. Zeuge Meidoms ki, 21 Jahre alt, war bei 
der kommuniſtiſchen Jugendgruppe, iſt. jedoch jetzt ausge⸗ 
troten. Zeuge behauptet, daß nach feiner Meinung es zu 
keiner Schlägerei gekommen ſei, da die Pfadfinder aus⸗ 
rückten, als ſic glanbten, es könnte zur⸗Schlägerei kommen. 
Zeuge will ſonſt nichts geſehen haben. 

Hiermtit war die Beweisaufnahme beendet und es begann 
das Plaidoyer des Staatsanwaltſchaftsrates Graßmann 

Er gibt zu, daß die Ausſagen der Belaſtungs⸗Zeugen ſich 
widerſprochen hätten, doch findet er dieſes für erklär⸗ 
lich. Uebereinſtimmend hätten die Zeugen ausgeſagt, daß 
die Kommunniſten die Angreifer waren. Jeſt ſtehe, daß 
Abraham der Führer der Kommuniſtiſchen Jugend war, 
wenn auch nur vertretungsweiſe. Bei den Angekl. Sabowski 
und Reinhold ſei nicht feſtgeſtellt worden, daß ſie geſchlagen 
babeu, doch ſei feſtgeſtellt, daß ſie dabei waren und deshalb 
ſei ihre Tat genau wie die des Abraham zu beurteilen. 
mie ſeien wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung zu be⸗ 
ſtrafen. 

Der Staatsanwalt geht dann auf den Fall ein, der ſich im 
Eiſenbahnzuge abſpielte. Dort wäre der Zeuge Dyck wegen 
des Hagelsbergerabzeichens in der pöbelhafteſten Weiſe an⸗ 
gegriffen worden. Grund zur Schlägerei wäre auch nicht ge⸗ 
weſen, reine Unduldſamkeit ſei die Triebfeder. 
muniſten hätten gebandet nach dem Wort „Und willſt du nicht 
mein Bruder ſein, ſo ſchlage ich dir den Schädel cin!“. Die 
Angeklagten wären 18—20 Jabre alt, aber ihre Iu gend 
ſei kein Grund für. mildernde Umſtände. (2) 
Das Verhalten der Komm. Jugend ſei feige geweſen. Als 
cinziger Milderungsgrund käme böchſtens in Betracht, daß 
Lie Angeklagten die Tat nicht aus ſich ſelbſr heraus begangen 
bDätten. Es ſei geſaat worden. daß einzelne Mädchen im Zuge 
waren, bdie ruiſiſch ſprachen. Das deute harauf hin, daß land⸗ 
fſremde Elemente die Jugend verführt hätten. 
Dieſer Milderunasgrund würde aber wieder aufgehoben 
durch die Beſtimmung, daß die Sicherheit und Freiheit im 
Staate geſchützt werden müßten. Der Staat ſtelle es jedem 
irei, zu tun und zu laſſen, was er will. Der Staat hätte das 
Recht und die Pilicht. Straſen zu verhängen, welche ab⸗ 
ſchreckend wirkten. Deshalb beantrage er gegen die Ange⸗ 
klaaten Abraham und Sabowski 1 Jahr Gefäng⸗ 
nis und gegen den Angeklagten Reinhold 9 Monate 
Gefängnis. Eine Anrechnung der Unter⸗ 
ſuchungshaft ſoll nicht ſtattfinden, da die Zeugen 
dieſelbe ſelbſ verurfacht haben, indem ſie bis heute die Tat 
leugneten. 

Der Verteidiger, Inſtizrat Sternbersg „betonte, daß 
die Kommuniſtiſche Jugend nicht von vornherein die Abſicht 
hatte, ein Renkontre mit den Pfadfindern zu veranſtalten. Es 
handele ſich bier um ein Bergehen Jugendlicher, die 
ans plötzlichen augenblicklichen Situationen heraus handelten. 
Es ſei vicht erwieſen, das die Angeklagten etwas getan hätten. 
Zum mindeſten follte das Gericht die lange Unterfuchungs⸗ 
haft als ausreichende Sühne betrachten. 

Das Urteil. 
Nach kaum zehnminntiger Beratung verkündet ber Bor⸗ 

fitzende folgenbes Hrieil: Die Angellagten Abrabam nud 
Sabemski merden wegen gemeinſchaftlicher Körververletzung 
zu je 174 Jahren Gelänguis verurteilt, der Angeflaate Rein⸗ 
Eld zu ginem Jahr Gefängnis. Die verbüßte Unterfuchungs⸗ 
baft mird nicht angerechnet. 

In der Begründung wird zefagt, daß die Tat an Land⸗ 
friedensbruch grenze. Die Gemeingefährlichkeit veranlaßte 
zu einer empfindlichen Strafe. — 

Das Urieil muß als ein neues Schreckensurieil geilten. 
So menis es geduldet werden kann, daß die Iungend die poli⸗ 
tiichen Gegenſätze mit dem Knüppel anszufechten ſucht, io kann 
es anbererſeits doch nicht angehen, aus einem verbälinis⸗ 
müßig harmlofjen Vorfall eine Haupk⸗ und Staatsaktion zu machen. Im Berhalinis zu den Sorgängen iſt die Siraſe 
ungebenerlich. Selbſt wenn man abfchreckend wirken wollfe, 
war eß nicht notwendig, die kungen Leute wegen ihres un⸗ 
überkegten Verbaltens zu fo langen Gefängnisſtrafen zu ver⸗ 

EerBerns des arenden Aucters iu Sengergenteit mpanbe r. 
gekommen, das unbedingt eine Korreltur erfordert. 

Signng des Sreigtans bea Serßßen Werberz. Am Tunnertz⸗ 
iag. den ul. Oktober. norn. IIzs Mhür, fiudef im Saale des Kreisbanſes Tiegenbof eine Sitzung des Kreistages für das 

        

Sund Geſchworenen für das Jahr 1024. 

Die Kom⸗ 

Große Werder ſtatt. An wichtigen Vorlagen ſtehen u. a. auf 
der Tagesordnung: Vervollſtändigung der Amtsvorſteher⸗ 

Vorſchlagsliſte für die Amtsbezirke Neuteichsdorf, Leſewitz und Neukirch. Wahl von Schiedsmännern. Wahl der Ver⸗ 
trauensmänner für den Ausſchuß zur Answahl der Schöffen⸗ 

Bericht der Rech⸗ 
nungsprüfungskommiſſion über die Prüfung folgender Rech⸗ „nungen, jowie Feſtſtellung dor Rechnungen und Erteilung 
der Entlaſtung: a) der Rechnung über den Neubau der 
Kreisſtraße Inngfer—Zeyuersvorderkampen, b) der Rechnung 
über den Neubau des Dienſtwohngebäudes für den Vor⸗ lisenden des Kreisausſchuſſes, e) der Kreis⸗Kommunal⸗ 
kaſſen⸗Rechnung für die Zeit vom 1. November 1923 bis 
31. Märs 1924. Bewilligung der Miitef für den Neubau der 
im Zuge der Kreisſtraße Lakendorf—Krebsfelde belegenen 
Brücke über den Hauptmühlengraben der Entwäſſerungs⸗ 
genoſſenſchaft Krebsfelde. Herſtellung einer Straßenverbin⸗ 
dung für die Gemeinde Pieckel. Neubau von 4 Doppelwohn⸗ 
häufern für Kreisſtraßenarbeiter. Umwandlung der beiden. 
Kreisfürſorgerinnenſtellen in Beamtinnenſtellen. Bewilli⸗ 
gung einer Kreisbeihilfe zum Ausbau des Realprocymna⸗ 
ſirms in Tiegenhof zu einer Vollanſtalt. Errichtung einer 
chirurgiſchen Privatklinik in Tiegenhof. 

Aburteilung eines wilden Motorradfahrers. Vor dem 
Schöffengericht hatte ſich ein Zigarrenhändler Sch. wegen 
fahrläſſiger Körperverletzung zu verantworten. Am 17. Jimni 
fuhr er mit ſeinem Motorrad nach Bohnſack. Unterwegs 
überholte Sch. kurz vor Plehnendorf das Fuhrwerk eines 
Gutsbeſitzers, auf dem ſich dieſer und ſeine Frau befanden. 
Entgegen den Vorſchriften für Kraftfahrzeuge fuhr Sch. 
an dem Wagen rechts vorbei. Er ſoll hierbei ein gefähr⸗ 
liches Tempo eingeſchlagen haben, ſo daß die Pferde durch 
das Geräuſch des Motorrades durchgingen und gegen einen 
„Baum liefen. Infolge des Anpralls ſtürzte die Frioit vom 
Wagen und brach einen Arm. Auch ihr Mann erlitt mehrere 

„Verletzungen. Der Motorradfahrer ſuchte das Weite, ohne 
ſich um die Verletzten zu kümmern. Durch den Fährmann 
in Bohnſack wurde gegen Abend die Radnummer des Sch. 
ſeſtgeſtellt und von dem Beſitzer gegen ihn wegen fahrläſſi⸗ 
ger Körperverletzung Anklage erhoben. Der Beſchuldigte. 
behanptete, daß er an jenem Tage nicht nach Plehnendorf 
gefahren ſei. Der von ihm nach dieſer Richtung hin nuge⸗ 
tretene Wahrhektsbeweis muſtte jedoch als mißlungen auge⸗ 
ſehen werden. Der Gerichtsbof gelangte zu der neber⸗ 
zeugung, daß der Anacklagte allein als Erheber des Unſalls 
in Frage komme. Er ſei unverhältnismäfia ſchnell und, 
wie ͤdie Beweisanfnahme ergeben habe. ohne Abgabe eines 
Warnungszeichens, noch dazu auf falſcher Scite au dem 
Wagen vorbeigefahren. Unter Beriickſichtianng des Um⸗ 
ſtandes, daß durch ſoche Unvorſichtinkeiten ſchon wiederholt 
ſchwere Unfälle bervorgerufen ſeien, müſſe eine erhebliche 
Strafe eintreten. Der Angeklagte wurde wegen ſahrläfſiger 
Körperverletzung und Uebertretung, ſowie wegen Vergehens 
genen das Kraftfabrzeuageſetz zu einer Geſamtſtrafe von 
10½ Gulden verurkeilt. ů 

Die Preiſe für Schlachtvieh wurden anf dem geſtrigen 
Vichmarkt wie folgt notiert: Rinder: Ochſen: Ausge⸗ 
mäſtete höchſten Schrachtwerts 46 bis 48, fleiſchige jüngere 
und ältere 37 bit . —. Bullen: Ausgemäſtete höchſten 
Schlachtwerts 45 bis 40, fleiſchige jüngere und ältere 36 bis 
40, mäßig genährte?5 bis 30. — Färſen und Kühe: Aus 
müſtete Färſen und Kühe böchſten Schlachtwerts 48 bi „ 
fleiſchige Fürſen und Kühe ꝛ8 bis 42, mäßig genährte Kühe 
20 bis 26, gering genährte Kühe bis 16, Jungviehß ein⸗ 
ſchließlich Freſſer 28 bis 38. — Kälber: Feinſte Maſtkälber 
95 bis 105, gute Maſtkälber 70 bis 80, gute Sangkälber 40 
bis 50.— Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
38 bis 40, fleiſchige Schafe⸗und Hammel 28 bis 30, mäüßig 
genährte Schafe und Hammel 16 bis 22. — Schweine: 
Fettſchweine über 160 Kilogramm Lebendgewicht 74 bis 76, 
vollfleiſchige über 100 Kilogramm Lebendgewicht 70 bis 73, 
fleiſchige von 75 bis 100 Kilogramm Lebendgaewicht 62 bis 66. 
Die notierten Preiſe ſind frei Schlachthof ſür 50 Kilogramm 
Lebendocwicht in Danziger Gulden. Sie enthalten ſämtliche 
Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſt. Dieſe werden 
bei Rindern bis zu 20 Prozent, bei Schweinen bis zu 15 Pro⸗ 
zent als angemeſſen erachtet. — Doer Auftrieb vom 21. bis 
27. Oktober betrug: 18 Ochſen, 85 Bullen. 113 Kühe, zuſam⸗ 
men 216 Rinder, 50 Kälber, 510 Schaſe, 1520 Schweine. Der 
Marktuerlauf ergab ſolgendes Bild: Rinder langſam, Kälber 
geräumt, Schafe langſam, Ueberſtand, Schweine ruhig. 

Zweierlei Maß? Am 15. Oktober wurde eine Klaſſe des 
Viktoria⸗Lyuzeums, die auf einen Sammelausweis unker 
Führung eines Lehrers nach Simonsdorf fuhr, in Dirſchau 
gceäwungen, die Fahrt zu unterbrechen, im zugigen Tünnel 
ohine Sisgelegenheit 174 Stunden zu warten und mit dem 
nüchſten Zuge nach Dauzig zurückzufahren. Als Begründung 
gab die polniſche Dienſtſtelle an, der Ausmeis ſei ungenügend. 
Faſt zur gleichen Stunde fuhr eine Klaſſe einer Lodzer pol⸗ 
niſchen Knabenſchitle mit einem ähnlichen Sammelausweis 
nach Danzig. Ihr wurde die Durchfahrt anſtandslos ge⸗ 
ſtattet. In einer im Volkstag geſtellten kleinen Anfrage wird 
der Senat gefragt, was er zu tun gedenke. um einer derart 
ungleichen Behandlung künftig. vorzubeugen. 

  

  

  

    

  

   

   

   
  

  

  

Standesamt vom 28. Oktober 1921. 
Todesfälle. Ehefrau Maria Plewig geb. Dekepper, 

45 J. 1 M. — Witwe Anna Stein geb. Nietzke, 81 J. 3 M. 
— Tochter des Eiſenbahnwagenaufiehers. Franz Kolbera, 
1 Mon. — Witwe Eva Caoska geb. Mairahn, 80 J. — Kr⸗ 
beiter Robert Stollbe. 57 J. 8 Mon. — Schneiderin Char⸗ 
Lotte Nendorff. 19 A. 6 Mon. — Fabrikdirektar Panl Hintze, 
49 F. 7 Mon. — Privatiere Johanna Gillmann geb. Ma⸗ 
lenke, 74 J. 3 Mon. — Johanna Ruclier çeb. Lembera. 71 J. 
7 Mon. — Itnehelich 1 Sobin. 

Waſſerſtandsnachrichten am 29. Oktober 1924. 
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Aulcche Vehaumtmachmen. Stadttheater Danzig. 

Bekanntmachung ů Intendamt: Rudolf Schaver. 

üiber dle Erhöhung der Ermäßigungen beim Steuer⸗ Heute. Mättwoch, den 20. Ohtober, abends 7 Hhr: 

abzug — Deru Dauerkarlen Serie I. Zum I. Male. 
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n vom 1. No⸗ Luftſpiel. in 1 Vorſpiel und 3 Akten von- Leo 

     

  

       

       

          

   
    

  

      

  

Firnis, Bohnermaſſe. 
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zum Stererduch und Peirs Uberefungsperluhren 5 

Spalle 7 Des UbermeißmngsPlatses Sud ie Aocnen in der Auia des Städt. emnasiums, Winterplatz: 
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Donzig. Den 27. Okirber 1924. 
Der Leiter des Lambeshenercuutes- 
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Sozialismus und Pazifismus Mstenanonsbüro 

Vortragender: Dr. Hans Amt ů· jetzt 2. Dumm Er. 15. 
E L 

Telephon 7335. 
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Chuhfabrik 

EEPARATURER 
. 680 

  

   

  

E= Merüehem äummhe 

Buchhandlung Volkswacht 

      

  

  

 


